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Telegraphiſche Depeſchen.

München, d. 21. Auguſt. Sicherem Vernehmen
nach, ſoll der bayerſche Landtag zum 27. September wie-
der einberufen werden.

Paris, d. 20. Auguſt. Der „Moniteur“ hält ſeine
Behauptung, daß General Ducrot den Artikel des „Figaro“
gegen den Kriegsminiſter Berthaut inſpirirt habe, aufrecht.
Wie es heißt, wird aus Officierkreiſen ein officielles Dementi
dieſer Behauptung gefordert.

Petersburg, d. 21. Auguſt. Der Adjunkt des
GeneralFeldzeugmeiſters Großfürſten Michael Nicolajewitſch,
Generaladjutant Baranzew, hat, wie der „Ruſſiſche Jn
valide“ meldet, die Jnſpicirung der Oſtſeefeſtungen Viborg
und Sweaborg nunmehr beendet. Bei der Beſichtigung
wurde Alles in gutem Stande gefunden, auch die vorge-
nommenen practiſchen Schießübungen nach beſtimmten
Zielen ergaben die günſtigſten Reſultate. General Baran-
zew hat den Commandanten der beiden Feſtungen, ſowie
den Offizieren und Mannſchaften ſeine volle Zufriedenheit
ausgeſprochen.

Kopenhagen, d. 21. Auguſt. Der Erlaß betreffend
die Maßregeln gegen Einſchleppung der Rinderpeſt aus
Deutſchland iſt heute außer Kraft geſetzt worden mit Aus
nahme des Verbotes der Einfuhr von lebenden Rindern,
Schafen und Ziegen aus Deutſchland.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Petersburg, d. 21. Auguſt. Officielles Telegramm

aus Gornii Studen vom 20. d. Suleiman Paſcha beab-
ſichtigt augenſcheinlich nach dem erfolgloſen Angriff auf den
Hankioipaß, andere Päſſe des Balkans anzugreifen.
Aus Alexandrapol vom 20. d. Um die Aufmerkſamkeit
Moukhtar Paſchas von der Bewegung des General Ter-
gukaſſoff gegen die Stellung Jsmail Paſchas abzulenken,
führte General Loris-Melikoff am 18. d. eine demonſtrative
Bewegung gegen Moukhtar Paſchas Poſition aus. Dieſer,
hierdurch beunruhigt, zog die ſämmtlichen hinter ihm ſtehen
den Reſerven heran und zeigte damit die Stärke ſeiner
Truppen. Nach einem längeren Artilleriekampf, welcher
hauptſächlich auf unſerem rechten Flügel und im Centrum
geführt wurde, und nach einigen heißen Scharmützeln mit
Jnfanterie und Kavallerie, in welchen die Höhen von
Bolſchaja und Jagna unter Führung des Oberſten Koma-
roff, welcher erſt kürzlich aus Ardahan eingetroffen war,
umgangen wurden, bezog unſere Avantgarde beim Dorfe
Kuelverdau das Lager, während das Gros nach Kurukdara
zurückkehrte. Unſer Verluſt beträgt ein Offizier und 60
Mann todt, 18 Offiziere und 270 Mann verwundet.
Jn der Nacht vom 19. zum 20. machte General Fürſt
Tſchawtſchawadſe mit einer Kolonne Kavallerie vom Lager
bei Baſchkadiklar aus einen Streifzug nach dem Otte

Bulanoch auf die rechte Seite des Subotin Baches und
überfiel hierbei reguläre türkiſche Kavallerie. Der Feind
verlor 60 Todte, ferner wurden ein Offizier und 6 Mann
gefangen zahlreiche Gewehre und andere Waffen fielen
in unſere Hände. Bei Eröffnung des Feuers der feind
lichen Artillerie ging unſere Kavallerie in's Lager zurück.
Unſer Verluſt beträgt 2 verwundete Offiziere.

Wien, d. 21. Auguſt. Nach einer Meldung der
„Polir. Korreſp.“ aus Konſtantinopel vom 20. d. hat die
Pforte befohlen, unverweilt 50,000 Muſtehafiz zweiter
Klaſſe in Adrianopel, Sofia und an anderen Punkten
Bulgariens als neue Reſerve zu konzentriren. Ferner hat
der Sultan die Bildung einer zweiten Reſervearmee aus
60,000 Mann anatoliſcher Muſtehafiz angeordnet, welche
in Konſtantinopel formirt werden ſoll. Die Stellung
des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten ſoll, der
ſelben Korreſpondenz zufolge, neuerdings erſchüttert ſein.

Aus Bukareſt vom 21. d. wird der „Polit. Korreſp.“
telegraphirt, in den letzten Berathungen des ruſſiſchen
Generalſtabes habe die Abſicht, die in's Stocken gerathe-
nen Operationen alsbald auf das Energiſchſte wieder auf
zunehmen und keinen Punkt freiwillig aufzugeben, die
Oberhand behalten.

Wien, d. 21. Auguſt. Telegramm des „N. W.
Tageblatt“ aus Belgrad, 20.: General Fadejeff iſt aus
Rumänien hier eingetroffen in ſeiner Begleitung befindet
ſich General Hidorf. Aus Montenegro traf geſtern Weſſe-
litzky hier ein derſelbe wurde Abends von dem Miniſter
präſidenten Riſtics empfangen, und fand darauf ein Mi-
niſterrath ſtatt, welcher bis 4 Uhr Morgens dauerte. Die
in demſelben gefaßten Beſchlüſſe ſind nicht bekannt.

Wien, d. 21. Auguſt. Die „Preſſe“ meldet aus
Raguſa: Die Montenegriner erſtürmten nach einem hef-
tigen Bombardement das größte Fort Tſchadjeliza auf der
Anhöhe Tſchadjeliza, ſo wie ſämmtliche Verſchanzungen
außerhalb Nikſics. Fürſt Nikolaus forderte zur Uebergabe
auf, welche wahrſcheinlich erfolgt. Ferner aus Jaſſy: Jn
Folge der Rüſtungen Griechenlands gingen zahlreiche
Griechen aus Odeſſa als Freiwillige nach Athen. Aus
Tiflis: Die Banden von Ali Beg wurden bei Tſchereloi
gänzlich geſchlagen. Ali Beg floh, wurde aber von einem
Mohamedaner gefangen und an die Ruſſen ausgeliefert.

London, d. 21. Auguſt. Dem Reuter'ſchen Bureau“
wird aus Konſtantinopel gemeldet, der Oeſterreichiſche Bot-
ſchafter, Graf Zichy, habe dem Miniſter des Auswärtigen,

Server Paſcha, erklärt, Oeſterreichs Politik Serbien gegen
über ſei durchaus unverändert. Seitens des türkiſchen
Kriegs Miniſteriums werden alle für einen Winterfeldzug
erforderlichen Vorbereitungen getroffen.

Malta, d. 21. Auguſt. Die engliſchen Kriegsſchiffe
„Wye“ und „Hotspus“ ſind hier eingetroffen und alsbald

weiter gegangen, um zu dem Geſchwader in der Beſikabai
zu ſtoßen. Das Panzerſchiff „Agincoaſt“ hat ſich gleich
falls nach der Beſikabai begeben, daſſelbe nahm Hand
werkszeug für den Gebrauch bei Schanzarbeiten in einer
für eine Sappeur- oder Genietruppe von 400 Mann aus-
reichenden Menge an Bord.

Als der Sultan den Mr. Layard, Vertreter der
Britiſchen Regierung in Konſtantinopel, erſüchte, durch die
Königin Victoria und deren Regierung Abſtellung der von
Ruſſiſchen Truppen begangenen Grauſamkeiten zu
erwirken, wandte die Pforte ſich gleichzeitig mit ähnlichem
Anliegen auch an die übrigen Großmächte, welche jedoch
ſich weniger willfährig als Lord Derby zeigten, der den
keineswegs erwieſenen Beſchuldigungen der Pforte nur zu
geneigtes Gehör ſchenkte. Unter den Regierungen, welche
jede Einmiſchung im Jntereſſe der Pforte ablehnten, ſoll
die deutſche Reichsregierung am entſchiedenſten ge
weſen ſein, denn wie nach der „W.Ztg.“ verlautet, iſt
die ihrerſeits erfolgte Weigerung in ſehr beſtimmten Aus
drücken gefaßt geweſen. Etwas Aehnliches wird der
Königsberger Hartung'ſchen Zeitung aus Berlin geſchrieben.
Danach ſoll, als die vielbeſprochenen Türkiſchen Anklagen,
die Ruſſiſchen Truppen verletzten die völkerrechtlichen Ver
träge und die Gebote der Humanität, in Cours geſetzt
wurden, von England aus hier eine vertrauliche Anfrage
erfolgt ſein, ob es ſich nicht empfehle, einen Collectiv-
proteſt gegen Rußland zu erlaſſen wie es heißt, ſei dies
Anſinnen von Seiten der Deutſchen Regierung aber
energiſch zurückgewieſen worden.

Der „Pol. Corr.“ geht die Nachricht zu, daß die Ur
heber des Conſulmordes in Salonichi freigelaſſen
worden ſeien. Wenn dieſe Nachricht ſich beſtätigen ſollte,
ſo wäre Das allerdings ein ſchwerwiegender Beweis für
das freche Spiel, das in der Türkei mit den oberſten
Grundſätzen des europäiſchen Völkerrechts getrieben wird.
Man fühlt ſich faſt verſucht, zu fragen, ob denn die otto-
maniſchen Behörden ſo gänzlich baar jeder Einſicht und
Ueberlegung ſind, daß ſie ſich die hochernſten Folgen nicht
klar zu machen vermögen, welche durch derartige, das
Hereinbrechen der Anarchie geradezu hervorrufende Vor-
kommniſſe für die innere Lage der Türkei um zunächſt
nur dieſen Geſichtspunkt hervorzuheben erwachſen
müſſen. Der „Weſ. Ztg.“ wird aus Berlin telegraphirt:
„Die angeblich Türkiſcherſeits erfolgte Freilaſſung der Ur-
heber des Conſularmordes von Salonichi dürfte zu
ernſthaften und gemeinſamen Reclamationen ſeitens
Deutſchlands und Frankreichs führen.“

Nach einem Telegramm Mehemed Ali's hat am Sonn

tag, 19. d. M., bei Jaghiſeler, in der Nähe von
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Die Sonne ging unter und die Nacht begann, wie es in
hohen Gebirgsgegenden häufig der Fall, ſehr raſch herein zu
brechen. Sie hatten eben einen ſehr ſteilen, ſchauerlichen Ge
birgspaß überſchritten, kamen an das Ufer eines Fluſſes, der
ſich hier aus der Höhe in raſch zunehmender Breite Bahn
machte, und die drei Wanderer ſanken erſchöpft von dem an
ſtrengenden Marſch auf die Felsblöcke zur Seite des Weges.

„Wir können heute die Indianer nicht weiter verfolgen!“
ſagte Ward düſter. „Die Dunkelheit ſenkt ſich ſo raſch nieder,
daß wir die ohnehin leiſen Spuren der Indianer nicht mehr
aufzufinden vermögen

Max ergriff ſeinen Arm und deutete nach unten.
„Seht!“ rief er.
Vaughn und Ward wendeten beide die Blicke nach dieſer

Richtung. Unten lag ein weites Thal, umgeben von einer
förmlichen Mauer hoher Berge und Felſen, aber das Thal
war üppig bewachſen und durch ſeine grünen Wieſen ſchlängelte
ſich ein, noch in dem letzten Widerſchein der untergehenden
Sonne glitzernder Fluß. Jn ſchattenhaftem Dämmerlicht lag
das Jndianerdorf auf einer Seite des Fluſſes. Jn der Mitte
des Ortes brannte ein Feuer, und um die Flamme herum
ſah man viele Menſchen in geſchäftiger Bewegung.

„Das iſt das obere Jndianerdorf!“ ſagte Max kurz.
Vaughn und Ward ſtarrten mit unverwandtem Blick

auf dieſe Seene, in der ſich die hin und herlaufenden Ge-
ſtalten ſo ſcharf von dem feurigen Hintergrund abhoben.

„Da wird Stella ſein und ebenſo meine Mutter!“ ſagte
Max, „vielleicht auch Mrs. Ward!“

„Welch ein Schwarm rother Teufel! wie wird es mög-
lich ſein, unſere Lieben aus ihren Krallen zu befreien

„Jrgend etwas Beſonderes geht da unten vor!“ ſagte
Vaughn.

„Wären die Unholde im Stande den armen Tom in die
Flammen zu werfen

„Jch glaube eher, es iſt irgend etwas Teufliſches gegen
Stella und Miß Vaughn im Werke!“ rief Max angſtvoll.

„Wir müſſen augenblicklich in das Thal hinunter!“ rief
Ward, den der Anblick des Feuers aufs höchſte aufgeregt
hatte. „Kommt Kameraden!“

„Ruhe!“ gebot Max. „Erſt laßt uns den Plan machen!
Es kann nichts helfen, wenn wir uns planlos ins Thal
ſtürzen und uns nicht vorher zu wohlüberlegtem Handeln
geeinigt haben. Dieſe Maſſe würde uns bald bewältigen,
wenn wir nicht nach einem Kriegsplan operiren!“

Die Andern waren auch der Meinung.
Mitten in ihren vielfachen Ueberlegungen, die theils

verworfen, theils angenommen wurden, hörten ſie ein Knacken
in den Büſchen und nahende Schritte. Eilig verbargen ſich
die drei Freunde hinter den Bäumen. Aber es war zu ſpät.
Ein Mann ſtand plötzlich vor ihnen, ebenſo verwundert wie
ſie ſelber, ſie mit geſpannten Blicken betrachtend.

Dieſer Mann war der weiße Doctor!
Sie erkannten ihn gleich als einen Weißen. Sein An-

zug und das fliegende Haar waren eigenthümlich. Er ſah
in jeder Beziehung anders aus wie die übrigen Menſchen.
Jhr erſter Gedanke war, daß er ein von den Weißen Aus-
geſtoßener ſei, der eine Zuflucht unter den Jndianern gefunden,
und ihre Hände griffen nach den Revolvern.

Der Eremit lächelte, während ſeine Augen mit prüfen-
den Blicken von einem der Männer zu dem andern wanderten.

und milde, hatte doch den Ton des Befehlens, der ihre Hände
erlahmen ließ.

Sie ſchauten ihn an wie bezaubert, ihre Hände noch
immer an der Waffen.

Der Eremit ſah ſie nochmals der Reihe nach an mit
wunderbarer Aufmerkſamkeit. Es war eine eigenthümliche
Bewegung in ſeinen Zügen, und ſie bebten unter dem Ein-
druck einer großen Aufregung.

„Jhr!“ ſagte er, indem er ſeinen Blick auf Ward richtete,
„ſeid James Ward von Wards Bend! iſt es nicht ſo?“

„Ja, ja!“
„Mrs. Ward, Eure Frau iſt gerettet. Sie iſt in einer

kleinen Schlucht, einige Meilen von hier, zwiſchen den Felſen.“
„Meine Frau iſt glücklich entflohen
„Ja, und ſie iſt ſicher dort, ich verſprach ihr, Euch zu

ſuchen und zu ihr zu bringen!“
„Und wer ſeid Jhr?“
„Jch bin der weiße Doctor der Sioux,“ ſagte der Eremit

mit einer Würde, die Eindruck auf die Zuhörer machte.
„Jch rettete Eure Frau letzte Nacht aus dem untern

Jndianerdorfe und brachte ſie in den ſichern Zufluchtsort!“
Sie konnten an ſeinen Worten nicht zweifeln, ſie konnten

nicht glauben, daß dieſer Mann ein Verbrecher, ein von den
Weißen Ausgeſtoßener ſei. Ward ergriff ſeine Hand und
ſchüttelte ſie in höchſter Bewegung.

Der Eremit ſagte: „Es ſind viele Jahre her, ſeit ich
einem Weißen die Hand reichte, ich dachte nicht, daß es noch
einmal geſchehen würde!“

„Und Stella und Miß Vaughn?“ rief Ward, „wißt Jhr,
wo dieſe ſind?“

Der Eremit deutete nach dem Thale unten.
„Und Mrs. Morris?“ fragte Ward. „Sie wurde heute

Morgen noch einmal von den Jndianern ergriffen und wir
verfolgen eben ihre Spur.“

Der Eremit fuhr zuſammen und wendete ſich zur Seite.
„Halt!“ ſagte er, und ſeine Stimme ſo volltönend, weich Erſt nach einigen Minuten wendete er ſich wieder zu ihnen
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Dſchuma (ungefähr auf halbem Wege zwiſchen Dsman

bazar und Tirnova) ein für die Türken günſtiges Gefecht
ſtattgefunden. Es wird nicht hinzugefügt,

Sonſt verlautet noch nichts über neuere Kämpfewaren.
an der Stelle, wo ſich die beiden Gegner am nächſten
gegenüberſtehen. Dies beweiſt, daß die Türken entweder
mit ihrem concentriſchen Vorrücken auf der öſtlichen Front
noch nicht fertig ſind, o
genug fühlen zum Angreifen. Man darf mit Spannung
der Art, wie dieſer Angriff angelegt und wie er zur Aus-
führung gebracht werden wird, entgegenſehen, nachdem die
türkiſchen Truppen mehrfach Beweiſe von glänzender
Tapferkeit und ausdauernder Hingebung an ihren kriege
riſchen Beruf in der Defenſive abgelegt haben.

Jedenfalls ſpitzt ſich wie im Weſten bei Plewna und
nach Oſten hin bei Rasgrad, ſo bei Tirnowa die
Kriegslage allmählich aber ſicher zur Entſcheidung zu. Ob
dieſe nun an mehreren Punkten gleichzeitig oder aber nur
an einem derſelben erzielt werden wird, läßt zur Zeit ſich
auch nicht entfernt vorausſagen. Ruſſiſcherſeits ſtehen am
meiſten ſüdlich 5 Schützen-Bataillone und 2 Koſaken-
Regimenter, um den mit 25 ſchweren Geſchützen armirten
SchipkaPaß zu halten; ihnen folgen nach Norden 3
Diviſionen um Gabrowa, Drenowa und Tirnowa; alle
dieſe Truppen ſind unter den Befehl des Generals Fürſten
Mirsky geſtellt. Gelänge es Suleiman Paſcha, ſüdoſt-
wärts von Tirnowa Erfolge zu erringen, welche ihm ein
Vorrücken ſeinerſeits in nordweſtlicher Richtung geſtatteten,
ſo dürfte der Nachfolger des Generals Gurko Mühe haben,
ſich auf der Linie SchipkaTirnowa zu behaupten, und
würde wohl alle Kraft und Energie daran ſetzen müſſen,
ſich rechtzeitig bis Tirnowa eine freie Rückzugsbahn zu
ſchaffen. Den Ruſſen kommt aber zu ſtatten, daß Osman
Paſcha jetzt ſchwerlich in der Lage iſt, offenſiv vorzugehen,
und wohl kaum den Verſuch machen kann, Suleiman
Paſcha die Hand zu reichen. Wird auch die Meldung,
daß die ruſſiſche Cavallerie die Rückzugslinie Osmans
nach Sofia hin bereits durchbrochen habe, von türkiſcher
Seite beſtritten, ſo iſt dieſe für ihn des Proviantbezugs c.
nothwendige rückwärtige Verbindung jedenfalls ſtark ge
fährdet. Die ganze Situation in Donau Bulgarien iſt
aber noch nicht in dem Grade r daß nicht
noch der Monat Auguſt über den Vorbereitungen und
Einleitungen vergehen könnte, falls nicht etwa aus einem
zufälligen Zuſammenſtoße ſich ſchon früher größere Kämpfe
entwickeln ſollten.

Jn der Dobrudſcha gehen die Truppenbewegungen
hin und her. Die bei Küſtendſche angeblich gelandeten
Türken ſollen, wie es heißt, die Poſition des Generals

Zimmermann in Tſchernawoda an der Donau angreifen,
Prinz Haſſan über Taraſch und Hatſchemal vorrücken und
in Baſardſchik ein ägyptiſches Reſervecorps unter Raſchid
Paſcha zum Nachrücken in die Dobrudſcha bereit ſtehen.

Nach einer Depeſche der „N. Fr. Pr.“ aus Bukareſt
vom 18. Auguſt herrſchte in Braila und Galatz große
Aufregung in Folge der Nachricht, daß ägyptiſche Truppen,
angeblich 7000 Mann, unweit Sulina ausgeſchifft wur
den, welche auf die ruſſiſchen KommunikationsLinien mar
ſchirten und ſich zunächſt nach Tultſcha, das nur eine
ſchwache ruſſiſche Garniſon hat, gewendet hätte. Ein zwei-
ter ägyptiſcher Truppentransport, heißt es, ſei bereits auf
dem Wege. Nach ruſſiſchen Nachrichten iſt ein Theil der
an der Donau eingetroffenen Verſtärkungen über die
Brücke bei Braila in die Dobrudſcha dirigirt worden, um
die von dort abberufenen Truppen zu erſetzen.

Jn den ruſſiſchen Zeitungen wird noch fortwährend über

die Urſachen der Kataſtrophe bei Plewna diskutirt.
Die „St. Petersburger Ztg.“ kann dieſelbe nicht beklagen,
da ſie die ganze ruſſ. Armee und die unternommene Sache
gerettet habe. Es ſei dadurch nämlich die „Machi-
nation“ des Feindes aufgedeckt worden, die Ruſſen über den
Balkan zu locken und darauf von der Flanke und im Rücken
zu faſſen, wo dann im Falle des Gelingens die Türken
„in der That keinen einzigen ruſſiſchen Soldaten zurück
über die Donau gelaſſen hätten“, während jetzt die zwei-
malige Schlacht bei Plewna die ruſſiſche Armee veranlaßt
habe, „nicht nur ihr Vorrücken einzuſtellen, ſondern ſo-
gar zurückzuweichen, um ihre Kräfte zu konzentriren und
zu ergänzen.“

Aus Montenegro wird gemeldet, daß die Monte-
negriner in der Nacht zum 20. Auguſt in die Stadt
Nikſitſch eingedrungen ſeien und der Fall der Feſtung
nahe bevorſtehe. Das, letzte Vorwerk des Platzes am Berge
Tſchadjalitza iſt erſtürmt. Eine angeblich aus Kolaſchin
zu Hülfe eilende türkiſche Abtheilung dürfte ſchwerlich
rechtzeitig vor Nikſitſch eintreffen, da ſie zuvor quer durch
die ganze Moratſchka, jenen nördlichen Zipfel des Fürſten-
thums Montenegro, marſchiren müßte.

Jn Armenien ſcheint die Kriegslage wenig auf-
geklärt. Das Ganze macht den Eindruck, als ob die
Gegner mit Flankenbedrohung und Frontveränderungen
an einander herummanövirten und herumtaſteten, weil
keiner ſich ſterk genug fühlt, den Feind mit voller Ent
ſchiedenheit anzugreifen. Beide Theile bewegen ſich dicht
an der Grenze der beiderſeitigen Gebiete. Der neuliche
Angriff der Ruſſen, den Moukhtar Paſcha abgeſchlagen
haben will, wird neuerdings als ein „Scheinangriff“ be
zeichnet, ſcheint alſo in der That mißglückt zu ſein; denn

und er ſah tödtlich blaß aus. Jn ſeinen Zügen arbeitete
eine krampfhafte Bewegung.

„Sie iſt auch unten,“ ſagte Max.
finden, wo die Mädchen ſind.“

Der Eremit ſah Max und Vaughn abwechſelnd an.
Dann hefteten ſich ſeine Blicke auf Max mit einem wunder-
bar zärtlichen Ausdruck. „Seid Jhr Max Morris?“ fragte er.

„Ja!“ ſagte unſer Held. „Jhr kennt meinen Namen
„Jch habe ihn von Miß Ward nennen hören. Ich rettete ſie

und Miß Vaughn aus den Händen der Jndianer, aber ſie
wurden aufs neue ergriffen.“

Der Eremit ſprach dieſe Worte faſt wie bewußtlos.
Sein auf Max fortdauernd gewendeter Blick machte dieſen
etwas ungeduldig.

„Jhr kennt uns ſagte unſer Held. „Dies iſt Mr.
Ward, dies Hugh Vaughn ich bin Max Morris, wer
aber ſeid Jhr?“

(Fortſetzung folgt.)

„Wir werden ſie da

welches die
Ergebniſſe dieſes anſcheinend nur kleinen Zuſammenſtoßes

oder daß ſie ſich noch nicht ſtark

ſchulen, eröffnen wir dem

für einen „Scheinangriff“ ſind die Verluſte doch etwas zu
ernſthaft.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Den GerichtsAſſeſſor a. D. Freiherrn Eber-
hard von der Reck zum Landrath des Kreiſes Querfurt
zu ernennen

Dem Verlagsbuchhändler Eduard Bartholomäus
zu Erfurt iſt von Sr. Maj. dem Könige die Erlaubniß
zur Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzogl. ſachſenerneſtiniſchen Hausordens, ſowie
dem Chefredacteur der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung,
Pindter zu Berlin, des ihm verliehenen Ritterkreuzes
der Königl. italieniſchen Krone ertheilt worden.

Der Kaiſer verlebt die Tage, die er in Babelsberg
zubringt, ſtreng zurückgezogen. Nach Erledigung der
laufenden Geſchäfte widmet ſich der Monarch ganz ſeiner
Familie und trägt Sorge für die Verſchönerung ſeines
Parkes, der zufolge der Kaiſerlichen Liberalität den Pots-
damern und Berlinern gerade ſo angehört, wie ihm ſelbſt.
Jetzt nimmt den Kaiſer das freudige Ereigniß in der
Familie des Prinzen Friedrich Karl lebhaft in Anſpruch.
Als ihm von der Verlobung der zweitälteſten Tochter des
Prinzen Mittheilung gemacht wurde, äußerte er, wie er
zählt wird: Das iſt ja prächtig, aber ich hätte gewünſcht,

die Anciennetät wäre gewahrt worden.
Der Erbprinz von Meiningen iſt nach Windſor

gereiſt, um ſich der Großmutter ſeiner Braut vorzuſtellen.
Jn zärtlichſter Liebe nimmt die Königin von England
Antheil an dem Geſchicke ihrer Kinder und Enkel, und
ihre große Herzensgüte läßt ihr Zeit, ſich um das Ge
ringſte zu ſorgen, das in ihrer Familie vorgeht. Um bis
ins Kleinſte hinein aufmerkſam ſein zu können, nimmt
ſie, wie erzählt wird, die Nachtſtunden zur Hülfe, immer
thätig, auf Alles bedacht, unabläſſig ſinnend, wie ſie Andere
erfreuen könne. Die Königin ſoll geäußert haben, zur
Vermählung ihrer Enkelin mit dem Meininger würde ſie
noch einmal nach Berlin kommen.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck iſt geſtern Abend
von Varzin hier eingetroffen. Wie lange er ſich hier auf
halten wird, war nicht mit Beſtimmtheit in Erfahrung zu
bringen. Der Fürſt ſcheint ſich auf ein mehrwöchentliches
Verweilen in Gaſtein eingerichtet zu haben. Heute Nach
mittag wird er zum Vortrag beim Kaiſer auf Schloß
Babelsberg erwartet, wahrſcheinlich finden auch morgen
Miniſterberathungen ſtatt. Der Präſident des Reichs
kanzlerAmts, Staatsminiſter Hofmann, deſſen Urlaub
erſt am 15. September abläuft, machte in voriger Woche,
ohne Berlin zu berühren, von Süddeutſchland aus einen
Abſtecher nach Varzin, wo er zwei Tage verweilte. Nach
beendeter Cur in Gaſtein begiebt ſich der Kanzler, wie es
heißt, nochmals nach Varzin und zwar zu einem mehr-
monatlichen Aufenthalt. Das Ausſehen des Fürſten läßt
auf völlige Wiedergeneſung von allen phyſiſchen Leiden
ſchließen, und iſt er alſo ſonſt willig, im Amt zu bleiben,
ſo geſtatten ihm ſeine Kräfte wohl noch eine zehnjährige
angeſtrengte Thätigkeit.

Die Anlegung der Trauer für den General Feld
marſchall v. Steinmetz iſt durch kaiſerliche Kabinets-
ordre in der Weiſe angeordnet worden, daß ſämmtliche
Offiziere des 5. Armeekorps 3 Tage, die Offiziere des
Weſtfäliſchen Füſilier-Regiments Nr. 37, deſſen Chef der
verewigte General-Feldmarſchall geweſen, aber 7 Tage lang
für denſelben durch Tragen eines Flors um den linken
Unterarm Trauer anzulegen haben.

Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath hat fol
gende Verfügung, betreffend die Leitung des Religions-
unterrichts in den Volksſchulen, erlaſſen:

Berlin, den 7. Juli 1877. Auf den Bericht vom 17. Mai
d. J. betreffend die Leitung des Religionsunterrichts in den Volks

öniglichen Konſiſtorium, daß unter den
eligionsgeſellſchaften, welchen nach H 24 der Verfafſungsurkunde dieſe

Leitun u nicht die einzelnen Kirchengemeinden, ſondern die
organiſirten Religionsgemeinſchaften anzzießen ſind, welchen die Ge
meinden als Glieder angehören. Für die Ausübung der Leitung in
den einzelnen Gemeinden die geeigneten Perſonen zu beſtellen, iſt
daher nicht Sache der GemeindeKirchenräthe, ſondern der vorgeſetzten
Kirchenbehörde. Da es ſich bei der Leitung des Religionsunterrichts
in den Volksſchulen, im Unterſchiede von der Aufſicht über denſelben,
einzig und allein um den religiöſen Jnhalt der Unterweiſung handelt,ſo iſt der Natur der Sache nach der Träger des kirchlichen Lehr-

amtes in der Gemeinde, alſo der Pfarrer, die hierzu berufene Perſön-
lichkeit. Nur wo mehrere Pfarrgeiſtliche in einer Gemeinde feſt an
geſtellt ſind, oder wo etwa die Schulaufſichtsbehörde der Ausübung
der Leitung durch den Pfarrgeiſtlichen im ſtaatlichen Intereſſe wider
r ſollte, wird es erforderlich daß die kirchliche Behörde die

ebertragung der Leitung an eine beſtimmte Perſbnlichkeit l
Dabei bleibt es ihrem Ermeſſen überlaſſen, vorher den Gemeinde
Kirchenrath über die in Betracht kommenden örtlichen Verhältniſſe
zu hören. Was den im 8 16 der Kirchengemeinde-Ordnung be-gründeten Beruf des Gemeinde-Kirchenraths anlangt, die relgioſe Er

e der Jugend zu beachten und die Intereſſen der Gemeinde in
eziehung auf die Schule zu vertreten, ſo verleiht derſelbe dem Ge

meindeKirchenrath kein Recht zu unmittelbarer Einwirkung auf denReligionsunterricht oder zu eſſen Kontrole durch deputirte Mitglieder

des Gemeinde -Kirchenraths. Vielmehr beſchränkt ſich in dieſer
Beziehung ſein Recht darauf, in ſeinen Sitzungen durch die
Mittheilungen des geiſtlichen Leiters des Religionsunterrichts die-
jenige Kenntniß von dem Stande des letzteren zu erhalten welche
ihn in die Lage ſetzt, auch dieſe Seite der religiöſen Jugend-
erziehung beachten und die einſchlagenden Jntereſſen der Ge-
meinde vertreten zu können. Die Form dieſer Vertretung kann nicht
über Wünſche und Anträge hinausgehen, welche entweder an den
geiſtlichen Leiter des Religionsunterrichts oder an vorgeſetzte ſtaatliche
oder kirchliche Organe gerichtet werden. Findet ſich der Geiſtliche
von ſich aus zu Klagen oder Anträgen an die Schulbehörde veranlaßt,
ſo wird er, bevor er dieſelben ergehen läßt, in der Regel dem Ge-
meindeKirchenrathe davon Mittheilung zu machen und Gelegenheit
ur Aeußerung zu geben haben. Bezüglich der Art und Weiſe, wie
ie kirchliche Leitung des Religionsunterrichts auszuüben iſt, darf

nicht aus dem Auge gelaſſen werden, daß der Staat ſich vorbehalten
hat, die Grenzen dieſer der Kirche in der öffentlichen Schule zuſtän-
digen Funktion der Leitung zu beſtimmen. Definitive Vorſchriften
über dieſelbe Seitens des Kirchenregiments werden daher vertagt
werden müſſen, bis das in Ausſicht genommene ſtaatliche Schulgeſetz
dem in der Verfaſſung gewährleiſteten Rechte der Religionsgeſell-
ſchaften beſtimmtere Umriſſe gegeben hat. Aus dieſem Grunde über
laſſen wir es dem r Konſiſtorium, über die Art und Weiſe,
wie die Leitung des Religionsunterrichtes zu handhaben ſei, vorläuſig
bei ſich darbietendem Anlaß geeignete Verfügung zu treffen. Dabei
ſind insbeſondere die Geiſtlichen, welche die Lokal Schulaufficht nicht
inne haben, auf den im Unterſchiede von derſelben ihnen bezüglich
der Agturg des Religionsunterrichts obliegenden Beruf ſo wie auf
Jnhalt und Begrenzung deſſelben hinzuweiſen. Evangeliſcher Ober
Kirchenrath H errmann.

Der Reichskanzler hat, wie man der „Nat.-Ztg.“
ſchreibt, ſoeben den Direktor des Reichsgeſundheitsamts
Geh. Rath Dr. Struck beauftragt, unter Mitwirkung
des Vorſitzenden des Reichsjuſtizamts Staatsſekretär Dr.

Friedberg einen Geſetzentwurf zur Abhilfe gegen
die Verfälſchung und geſundheitswidrige An
fertigung von Nahrungs- und anderweitigen
Gebrauchsmitteln auszuarbeiten. Es darf mit Be-
ſtimmtheit erwartet werden, daß der Entwurf den Bundes
rath und den Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion be
ſchäftigen werde.

Das Pferde-Ausfuhr- Verbot wird mit aller
Strenge aufrecht erhalten, wie folgender Vorgang beweiſt.
Die hieſige ſchwediſch- norwegiſche Geſandtſchaft über-
gab dem Reichskanzleramt dieſer Tage ein Geſuch, in
welchem eine unter Leitung des Grafen Wrangel ſtehende
ſchwediſche Geſellſchaft für Einkauf von hannöverſchen
Füllen um die Erlaubniß bat, eine Anzahl ſolcher Füllen,
die ſie bereits vor Erlaß des Ausfuhr-Verbots angekauft,
ausnahmsweiſe ausführen zu dürfen. Das Reichskanzler
amt hat indeß, wie man hört, dieſes Geſuch rundweg
abgeſchlagen.

Jn Rheinheſſen iſt gegenwärtig unter den Be-
kennern der proteſtantiſchen Kirche eine Bewegung
zur Bildung einer neuen Gemeinſchaft im Gange, die ſich
„freie Proteſtanten“ nennt. Die Bewegung ſoll nach
den vorliegenden Mittheilungen ſchon eine große Aus
dehnung gewonnen haben. Wie aus einem Zittauer
Blatt zu erſehen, iſt nun an den bekannten freireligiöſen
Prediger Elßner in Zittau von einer Gemeinde der neu
gebildeten Gemeinſchaft bei Worms der Ruf zur Annahme
einer Predigerſtelle ergangen und Elßner ſoll dieſem Rufe
zu entſprechen Willens ſein.

S. M. S. „Luiſe“ iſt, telegraphiſcher Nachricht zufolge,
am 19. d. in Gibraltar eingetroffen. S. M. S. „Me-
duſa“ hat am 27. Juli früh Kiel verlaſſen, ankerte am
13. Auguſt c. im Hafen von Dartmouth und beabſich
tigte am 18. die Reiſe nach Madeira fortzuſetzen.
S. M. S. „Eliſabeth“ hat am 13. Juni Yokohama ver
laſſen, ankerte am 15. auf der Rhede von Kobe, ſetzte
am 21. die Reiſe fort und traf am 24. deſſelben Monats
in Nagaſaki ein und beabſichtigte am 28. Juni die Rück
reiſe nach Kobe wieder anzutreten.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Teiſtungen (Kr. Worbis) iſt das zweijährige

Kind des Hauptmanns v. W. an Bleikolik erkrankt,
hervorgerufen durch Nutſchen an dem Kinderwagenverdeck,
welches nach angeſtellter Analyſe 6 bis 7 Bleigebilde von
der Größe einer Linſe auf Quadratzoll enthielt.

Halle, den 22. Auguſt.
Auch ein anderer würdiger Veteran der Befreiungs

kriege, der frühere Bildhauer und Maler Karl Philipp
Landmann sen., iſt heimgegangen. Er iſt in der Nacht
vom 20. d. M. nach 14tägiger ſchwerer Krankheit ſanft
entſchlafen. Am 14. October 1799 geboren, trat er als
Freiwilliger in die Lützow'ſche Jägerſchaar, betheiligte ſich
ſpäter an der Schlacht bei Belle-Alliance und der Ver
folgung Napoleons. Jm Jahre 1816 wurde der Ver
ſtorbene bereits im Beſitz der Kriegsdenkmünze in der
hieſigen Marktkirche von Paſtor Eisfeld confirmirt.

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten iehng der vierten Klaſſe 156. Kgl.

Preußiſcher Klafſenlotterie fielen: 1 Gewinn à 90,000 auf Nr.
37,249. 2 Gewinne à 30,000 auf Nr. 37,660. 60,708. 1 Gewinn
à 15,000 .4& auf Nr. 44,886. 3 Gewinne à 6000 auf Nr. 10,834.
30,899. 92,346.

37 Gewinne à 3000 auf Nr. 1279. 2020. 2740. 5381. 6946.
15,063. 15,510. 17,987. 27,209. 28,707. 30,367. 31,348. 32,078. 32,926.
34425. 37,418. 40,539. 40,646. 41,650. 42,493. 44,112. 44424. 46,702.
49,982. 50,745. 52,456. 52,587. 59,161, 64,219. 64,664. 66,924. 68,483.
79,251. 83,404. 86,182. 93,100. 94,539.

58 Gewinne à 1500 auf Nr. 742. 2067. 2074. 3886. 4829.
5733. 7142. 10,692. 13,392. 14,729. 17,405. 22,163. 24,275.
26,175. 26,593. 29,353. 29,671. 32,640. 33,535. 33,953.
34,791. 36,143. 38,275. 38,612. 43,571. 44,386. 47,650.
48,010. 49,239. 49,753. 50,108. 54,951. 56,586. 56,965.
57,320. 57,545. 59,372. 59,567. 61,325. 61,803. 65,390.
69,399. 70,446. 71,234. 73,315. 75,864. 77,353. 77,900. 78,371.
78,562. 78,930. 99,933. 91,082. 94,028.

64 Gewinne à 600 auf Nr. 1089. 4360. 4483. 4656. 4903.
5696. 8557. 9266. 9940. 12,213. 12,412. 20,231. 23,289. 23,693.
26,763. 27,583. 31,208. 31,212. 31,487. 31,844. 32,835. 33,217.
34,191. 34,757. 34,831. 35,255. 35,611. 37,194. 37,936. 37957.
38,538. 38,989. 39,834. 40,165. 44 364. 46,256. 46,528. 49,479.
50,872. 50,940. 52,931. 54,616. 55,172. 55,485. 59,503. 59666.
60,205. 61,832. 63,795. 64,128. 66,151. 68,418. 71,220. 72,259.
74,359. 74,886. 77,984. 79,221. 79,589. 86,695. 89,605. 91,132.
92,271. 92,494.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 21. Auguſt. Weizen 200--225 Roggen

145--165 erſte 170--212 Hafer 147--167 pr. 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 21. Aug. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 52,50

Berlin den 21. Auguſt. War loco feine Waare mehr be-
achtet, Termine ſteigend, gekünd. 5000 Ctnr., Kündigungspreis 224
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 203--266 Rm. nach Qualität bez.
neuer gelb ſchleſ. Rm, ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 2195
231 Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 209,5--213 Rm.
bez., Oct. Nov. 206--209 Rm. bez. Nov. Dec. 203 205 Rm. bez.,
April Mai 1878 206--207 Rm. bez. Roggen loco geringer Ver
kehr Termine ſteigend, gekünd. 7000 Ctnr., Kündigungspreis 138,5
Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 130--165 Rm. nach Qualität bez.
ruſſiſch. 130--136 Rm. ab Bahn u. Kahn bez neuer inländ. 152
162 Rm. ab Bahn u. Kahn bez., hochfein. inländ. Rm. ab Bahn
bez. polniſch. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 136,5 138,5
Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez. Sept. Oct. 137——-139 Rm. bez.
Oct. Nov. 138 141 Rm. bez. Nov. Decbr. 140,5--142,5 Rm. bez.
April Mai 1878 143 5--145,5 Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr.

roße und kleine 125--180 Rm. nach Qualität bez. Hafer locoſe Termine höher gekünd. 1000 Ctnr. Kündigungspreis 147 Rm.

pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120--168 Rm. nach Qualität bez., oſt
u. weſtpreuß. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 148 Rm.
bez. abgelaufene Kündigungsſcheine Rm. bez. Aug. Sept.
Rm. bez. Sept. Oct. 1445 Rm. bez. Oct. Novbr. 143,5-—143 Rm.
bez. Nov. Dec. Rm. bez. April Mai 1878 148 Rm. bez. u. Br.,
147,5 G. Mais loco gut behauptet gekünd. Ctnr. Kündi-
ungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120--132 Rm. nach
ualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. Aug. Sept. Rm.

bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 157-—-183 Rm. nach
Qualität bez., Futterwaare 140--156 Rm. nach Qualität bez.
Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., Kündigungspreis
Rm. bez. Winterraps u. Winterrübſen Rm. bez. Lein
ſaat Rm. bez. Rübsl höher bezahlt gekünd. mit Faß
Ctnr., Faß Ctnr., Kündigungspreis mit Faß Rm. bez.
ohne Faß Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 73,5 Rm.
bez. ohne Faß 72 Rm. bez. pr. dieſen Monat 72 Rm. bez., Aug.
Septbr. Rm. bez. Sept. Oct. 71,3--71,8--71,4 Rm. bez. Oct.
Nov. 71,1--71,6--71,3 Rm. bez. Nov. Decbr. 71,7--71, 6--71,3 Rm.
bez., Dec. Jan. 1878 Rm. bez., Jan. Febr. Rm. bez. Febr.
März Rm. bez. April Mai 71,3--71,5--71,3 Rm. bez. Leinöl
pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco Rm. bez. Lieferung Rm. bez.

lauäqua zu

e

do.
Gothaer
Krupp.
Oeſterr.
Südd. L

do.
Ruſſ. C



Spiritus ſteigend, gekünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 51 Rm.
vez., pr. 100 Liter à 100 10,000 mit Faß Rm. bez. denſelben fanden mehrere Abſchlüfſen nach Deutſchland ſtatt zu 8,60 Berlin, d. 21. Auguſt. Die heutige Fonds und ActienbörſeSes mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat, Aug. Sept. u. Sept. à 8,75 für die Nummern 6 und S 18,00 à 18,50. Alle jes anfangs bei großer ſewinheit ber Epetulation eine ſeegh

Oct. 51 l--51,4 Rm. bez., Oct. /Nov 49,9--50,3 Rm. bez. Nov. Dec. e r gen ſich ab 5 en. ickel m Haltung auf und das Geſchäft bewegte ſich in ſehr beſcheidenen Gren-
49,4--49.7 Rm. bez. Dec. Jan. 1878 Rm. bez. April Mai 515 Nachmittags. Fün Weizen n c t elte S W in dieſer Richtung waren die anfangs vorliegenden Notirungen
—-51,7 Rm. bez. tet Geſchäft. Der zweitagige mſatz betrug fremden Börſenpläthe vorwiegend außerdem aber weitere Reali-

Leipziger Productenbörſe vom 21. Aug Weizen Weizen 350,000 Ctr. Gerſte, 80,000 Ctr. Korn, 40,000 Etr. Mais
1000 Ko. netto loco alter 230-246 .4ſtill. Roggen per 1000 Ko. netto loco 160 168.4 bz. u. Bf, ruſſiſcher

galiziſcher 140 bz. unverändert. Gerſte per 1000145--151 b.Ko. netto loco 170 183 b Futterwaare 120--140 Bf.
per 1000 Ko. netto loco 165--175 Bf. Mais per 1000 Ko. netto

per 1000 Ko. netto loco 320 340 bz.
Rüböl per 100 Ko.

loco 134 bz.

netto loco 74 .4 bz., per Aug. Sept. J gle pr. v e u J 7 77 ben en e c r a s 'B in ſeſen Wie e W wehge Per

2 000 ru frem 2 xo Sptritus per 30, der ohne Faß loco ment Lhdungen bernachls gt. Sh. niedriger als ver übrigen G n zweige blieben meiſt behauptet und n re
72

Breslau, d. 21. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
49,40 bez. Sept. Oct. 49,20 bez. Nov. Dec. 48,00 bez.Weg pr. g. Roggen pr. Aug. 124,00 bez., Sept.

Oct. 124,00 bez. April Mai 134,00 bez. Rüböl pr. Aug. 71,00 bez.
April Mai 70,00 bez.

tettin, d. 21. Aug. Weizen pr. Aug. 230,00 g. Septhr. Petroieum.
Oct. Nov. 204,50 bez. ug

bez. Sept. Oct. 132,50 bez. Oct. Nov. 135,50 bez. Hafer pr. Sept.
Oct. 144,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 73,00 bez., Sept. Oct.

Spiritus loco 49,20 bez. pr.
r 49,80 bez. Sept. Oct. 49,50 bez., Oct. Nov. 48,50 bez.
Rübſ

Weizen pr. Aug. 195,00 bez.

Sept. Oct. 70,00 bez.
derlich.

Oct. 208,00 bez.

69,50 bez.

Raps
Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 16 Bf.

April Mai 70,50 bez.

en pr. Sept. Oct. 335,00 bez.

ork (d. 20. Auguſt): Petroleum in NewYork 13,, do. in Phila- r iemlich lebhatte et e t e e nen h h e e e en337 Br. h G Sekt Oethr pr. 1000 Kilo 220 Br. 219 G. agio 5. o So 29,

Wien d. 21. Auguſt. Jnternationaler Saatenmarkt. Jm Laufe
des geſtrigen Nachmittags wurde die Tendenz entſchiedener, der Ver
kehr entwickelte ſich lebendiger. Der Umſatz in Weizen betrug 200,000
Ctr. hochfeiner PrimaWeizen 12,10. Jn Gerſte wurden ca. 150,000

bz. neuer

Roggen pr.

6——222

Kr. pr.

Hafer

Wetter: Verän-
6

132,00

men:

mittags

deren Artikel waren nAbends. Das ehe

gangenen Montag.
Liverpool, d. 21. Auguſt.

nkünfte d. billiger.

Aug. 29,0--0 bz. pr. Aug. Sept.
pr. Nov. Dec. 00,0 00,00 bz. lHamburg: Matt, Standard white loco 12,20
12,00 Gd. pr. Shlihee Gd.

aſſerſtand der Un
furt am 21. Auguſt Na

für die verſchiedenen Mehlarten war ziemlich feſt; in
a

und 60,000 Ctr. Hafer. Die Preiſe für Weizen, welche geſtern 50
Metercentner niedriger waren als am letzten Sonnabend,

tellten eute 15 Kr. höher alſt et v
etter:

Matt. lußbericht.)

nnab

ei

Gek. Barrel

s geſtern. Die Preiſe für die anen unverändert.

war im Laufe des Nachmittags äußerſt
lebhaft. Außer den bereits gemeldeten Quantitäten wurden noch
weitere 200,000 Etr. Weizen und 250,000 Ctr. Gerſte verkauft.

aumwolle (Schlußbericht): Um
atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middl. Upland 5 middl. Orleans
6 middl. fair Orleans 615/, middl. Mobile 6, middl. Pernam

middl. Maceio 6 d.
(Berlin, d. 21. Auguſt): Loco 29,0 pr.

pr. Sept. Oct. 28,3—00000,
8. r

pr. Sept. Dec. 12,50 Gd. Bre-
Standard white loco 12,20, pr.

Waſſerſtand der Saale bei fſchleuſe bei Trotha) am 21. Aug. Abends am neuen Unterhaupt 1,96,
am 22. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,88 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. Auguſt Vor

ſtrut am Brückenpegel bei Strauß
mittags 5 Uhr 0,88 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 21. Auguſt. Am

1,12 Meter.

Septbr. 12,30 pr. Octbr. 1240, pr. Novbr. Decbr. 12,65. New-

alle (an der Königl. Schiff

erhält ſich flü

ma
m

tie von Einfluß.
e Stimmung ziemlich allgemein

ten die Courfe ſowohl auf de
kalen S

Leipzige1877 v. do

im Privatwechſelverke
25, diskontirt. Auf internationale
und Creditactien im Vordergrunde und
ren Preiſen lebhaft gehandelt; auch Lombarden
und höher um

t ziemli Wund ruhig. Deutſche uliche z S
ruhiges Geſchäft für ſich.

gen Verkehr. Der Eiſenbahnactienmarkt
ä einiſchWeſtfäliſche Bahnen ware

Nleſiſche Eiſenbahndeviſen,
wie Oeſterreichiſche Nebenbahnen erſcheinen meiſt

Bankactien und Jnduſtriepapiere blieben ſtill;

etzt.

lebhaft und recht feſt,

ig feſt Rner und Schle

r Börſe vom 21. Auguſt.
1000 4 96,30G., Königl. ſächſ. Renten d

72,75 bz., do. v. 500 39 72,90 B.
von 1830 von 1000 u. 500
95,25 G. do. v. 1855 v. 100 3 8

4 97,15 G.,
do. v. 1869 v. 500 4 97,15 G. do. von 185

49 97,60 G. do. v. 1869 v. 100 4
v. 50 u. 25 4

do. von 1852

Börſennachrichten.

Um die P

wurden

97,60 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50

ditte der Börſenzeit bef
und bei größerer Regſamkeit konn

m internationalen wie auf dem lo
pekulationsgebiet etwas und theilweiſe erheblich höher ſtellen,

eine Bewegung, die bis zum Börſenſchluß ununterbrochen Fort
ritte machte. Der Kapitalsmarkt bewa

tigkeit für inländi

n

do. v. 500

868 von 500

r wurden feinſte
m Gebiet ſtanden Franzoſen

zu ſchließlich höhe
wurden lebhafter

Von fremden Fonds waren Oeſterreichiſche
Ruſſiſche Werthe behauptet

reußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaft
and und Rentenbriefe hatten zu wenig veränderten Courſen

Prioritäten waren behauptet und in

eſtigte ſich

ß rte ſeine ſeitherige FeAnlagen, während fremde, feſten Zins
n

verhältniß-
ehauptet, Berli-

inländiſche leichte Werthe, ſo
etwas höher notirt.

deren ſpekulative

Deutſche Reichs Anleihe v.

200 4 96,45nleihe von 1876 v. 5000 1000 3
do. ſächſ. Staats

3 95 G., do. von 200 25
3,50 G. do. v. 1847 v. 500

4 97,20 G.,
2-1868 von 100

97,60 G., do. v. 1869
4 97,60

Anleihe

3 950

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 49, Zinſen berechnet.

egel 0,94 über 0. S. do. v. 500 50 10475 G. do. v. 100 509 10475 G.Srn bitel ehe unſab ß e dtelte hatſetr. i r Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Aug. 128 Cen do. LöbauZittauer Lit. 4 à 100 3 88 B., do. Löbaugit
380,000 Ctr., Preiſe gedruat Mais zu 12,75 wenig gehandelt. Die timeter unter 0. tauer Lit. B. à 25 495 96,50 G.
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Bekanntmachungen.

aus der Fabrik von

N. Krietsch in Wurzen i S,
verkaufen

Englische Biscuits
anerkannt vorzüglichſter Qualität

von heute Donnerstag den 23. August ab
in reicher Auswahl und empfeblen dieſelben zu Fabrikpreiſen

Ah Fern Halle a/S., Feipzigerſtraße Ur. I8.
F. Fcrer, Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr. 57.

ohne ättcacn, Halle a/S. Poſtſtraße Ur. 10.

übernimmt zu prompter und ſolider Ausführung

Complette Wäsche-Ausstattungen
Albert Röhrig Vachfolger,

Leipſgerstrasse 99.
Die Hallesche NMaschinenfabrik Eisengiesserei

vormals R. Riedel Kemnitz, Halle a/S.,
empfiehlt ihre leiſtungsfähige

Kessel- Schmiede
zur Anfertigung aller Arten Dampfkessel, Reser-
Voirs, Filter. Brücken, Dachconstructionenund anderer einſchlagender Arbeiten in ſolideſter Aus-
führung und zu billigen Preiſen. [H. 52311.)

Chemiſche Fabrik Mor
bei Crotha.

Zweigniederlassung
Cdextischon Fabrik Goldsohnieden

liefert zu Fabrikpreiſen mit üblicher Creditgewährung:
Baker- Guano-Superphosphat mit 18 bis 20 Prozent leicht lös-
Mejillones-Guano-Superphosphat licher Phosphorſäure.
Ammoniak-Superphosphat mit 3 Prozent Stickſtoff

--15 leicht löslicher Phosphorſäure. S
do. do. mit 5 Sttickſtoff12-13 leicht löslicher Phosphorſäure.

do. do. mit 5 Sttickſtoff14-15 leicht löslicher Phosphorſäure.
do. do. mit 8—-9 Stickſtoff

9 10 leicht löslicher Phosphorſäure.
Der Stickſtoff iſt wie bei dem aufgeſchloſſenen Peru Guano vor Ver- e

flüchtigung geſchützt.
Für die Richtigkeit des Gehalts wird Garantie geleiſtet unter Anerkennung 2

roll-Analyse der ludwirtdchaitl Versuohy-Station zu Halle a.

D. Donnerstag denh 30. Auguſt cr. er
halte ich einen gro

s ßen Transport ganz
demvorzu

Saugfohlen zum Verkauf.

Güsten. Louis Vor
Sonnabend u. Sonn-

tag, den 25. u. 26. d. n
NNMts., halte ich mit

jährigen hannöv. Foh-
e len ſchwerſten Schlages Gund däniſchen Pferden I. Klaſſe in Querfurt

in Molinack's Mötel zum Verkauf.
Gatterstädt. Wilhelm Trautmann.

Wir empfehlen:
Kachelöfen in gewöhnlicher und feiner Qualität ſowie
Küchenheerde in den bewährteſten Conſtructionen die

Aufſtellung geſchieht durch eigene Leute unt. Garantieleiſtung.
Ferner: ftine Verblendſteine Terracotten in

r 3

empfehlen

d 7e

lich ſchwerer und ächter Ardenner

Soeben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die Geheimſtatuten
des

vielfachen

Bekanntmachung.
Das den Geſchwiſtern Kramer

gehörige große und geräumige, zu
Unternehmungen ſich

eignende Hausgrundſtück mit Hof u.
Garten in der Gerbſtädter Straße
hierſelbſt wird
Montag, den 17. Sept. d. J.

Vormittags 10 Uhr
im hieſigen „Rathskeller“ aus freier
Hand zum Verkauf geſtellt u. Kauf

nach der Abſchrift eines vorgeblich im Vaticaniſchen Archive befindlichen
Mannuſcriptes

zum erſten Malein der lateiniſchen Urſchrift und in deutſcher Ueberſetzung herausgegeben von

Dr. Merzdorf,
Großherzoglich Oldenburgiſchem Oberbibliothekar.

Ein Beitrag zur Geſchichte des Tempelherrenordens und der Freimaurerei zur Er-
gänzung des Wilcke'ſchen Werkes über den Tempelherrenorden.

Mit einer Nachſchrift von Dr. Guſtav Schwetſchke.
gr. 8. geheftet. Preis 3 Mark.

Halle a. S., G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen u. künstl. VIimeralb zum
men, Faställem und Saale

Helmbold Co.halten ſtets vorräthig

I TIIIIIEN

Ordens der Tempelherrenß luſtige dazu hierdurch ergebenſt ein-
eladen.

Alslebena/S., d. 20. Auguſt 1877.
Hartmann, Auctionator.

Mikroscope,
L uipem,

Taschenthermometer,

COommpasse,
Lesegläser

empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Zu W gros- Preiſen
empfiehlt:
Crospo, pr. Tauſend 20
Nuevo Nuando, A0
Regalita, 50das Non plus ultra a 60 NIark- eigen

zu dieſem Preiſe S
rn

bei G. Gröhe,
104. Leipzigerſtraße 104.

Beste Zwickauer Steinkohlen zur Locomobilenheizung
Hlinkhardt Schreiber, Baubof.

J. Oschinsky's Geſundheits- und Univerſal-Seifen
J aben ſich bei rheumatiſchgichtiſchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Entzündungen

und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Halle bei Aldin Hentze.

Fr. Naumann's Möbelfabrik
unck Möbelmagazin

Rathhausgaſſe 15, kl. Sandberg 2 u. Poſtſtraße 9.

Haus mit Bäckerei in Compaghon
iſt wegzugshalber billig und mit mit einer Einlage von 15,000
geringer Anzahlung zu verkaufen wird für ein ſchon beſtehendes ren-
und kann nach einem Vierteljahr tables BRan materialien
oder auch ſofort übernommen werden. Geschäft en gros in der Pro-

Heinecke, Maurermeiſter, vinz Sachſen welches nur mit Be
Lindenau bei Leipzig. hörden arbeitet, geſucht. Adreſſen

sub R. B. 383 an Haasen-Ein geb. Landwirth, zit osier in Mag
33 Jahr alt, ſeit 6 Jahren in ſelbſt deburg

Jahr alt, ſeit 6 Jahren in ſelbſt.
Stell., der auch als Amtsvorſt. u.. Ein r hen ted
Standesb. fungirte, ſucht zu ſo findet dauernde Arbeit bei
ort oder J. Oetober Stel S. Kramer, Eilenburg
ung. Vorzügl. Ref. Gefällige Die Zuckerfabrik Trotha be-

mehreren Farben, glaſirte Waſſerleitungsröhren,
gepreßte Dachfalzziegel.

W Preiscourante ſtehen franeo zu Dienſten. r
Thonwaarenfabrik

der Magdeburger Bau u. Creditbank
vormals 0. Duvigneau Co. in Magdeburg.

Käess in Magdeburg erbeten. Arbeitern Sonntag d. 26. Aug.

Offerten sub J. K. 1138 durch die ginnt ihre Campagne Montag den
Annoncen- Exped. v. Robert 8. September. Annahme von

Avis. Ein in allen Branchen bewan-Mehrere tüchtige Haus u. Stu derter Conditorgehülfe ſucht zum
j 1. September Condition. Adreſſe:benmädchen, mit gut. Zeugn. ver

ſehen, ſuchen per 1. Septbr. oder H. Oſterburg bei Hrn. Adolph
1. Oct. Stellung 2 dergl. ſofort. Fuchs in Teuchern.
W. Baerwinkel, Eisleben, Die Jnſpectorſtelle in Wen-

Dr. Lutherſtraße 26. gelsdorf iſt beſetzt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Regalia,

G. Gröhe,
104 Leipzigerstrasse 104.

100

I Zwei kräftige 1jähr Jiegenböcke zum Schlachten wie Tun

Einfahren ſich eignend, ſind zu ver
S kaufen Hedwigſtraße Nr. 6.

Agenturen!
und Vertretungen für Gera ſucht
ein junger ſelbſtſtändiger Kaufmann
daſelbſt zu übernehmen. Off. unt.
A. M. 414 an d. Central-An-
noncen- Exped. von G. L.
Daube Co., Gera, erbeten.

Eine herrſchaftlich eingerichtete
BelEtage, Preis 250 Thlr., 1. Oc-
tober zu beziehen. Harz V.

Delitz a/Berge.
An unſerm Fahnenfeſte, Sonn-

tag d. 26. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
Aufzug und patriotiſche Feier; um
4 Uhr Gartenconcert und Abends
Ball. Die Muſik wird ausgeführt
von der Kapelle der Schulabthei-
lung zu Weißenfels. Hierzu la
det freundlichſt ein

der Kriegerverein.
Ci.

Sonntag den 26. Ball, Montag
d. 27. Concert u. Ball ausge
führt von den Löbejüner Berg-
hautboiſten, wozu einladet

H. Ernſt.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten

zeige ich hiermit an, daß mein
lieber Mann, der Thierarzt Theile,
nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe heute früh 3 Uhr in Folge
eines Falles ſanft entſchlafen iſt.

Muckerena, d. 21. Auguſt 1877.
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Geſchichtliche GErinnerungen,
Donnerstag, den 23. Auguſt.

15283. Geſt. Ulrich von Hutten, Humaniſt, auf Jnſel
Ufnau im Züricher See.

t769. Geb. G. L. C. F. D. von Cuvier, Naturforſcher,
zu Mömpelgard.

1813. Schlacht bei Großbeeren.
1862. Geſt. Jul. Hammer, Dichter, zu Pillnitz.
1866. Unterzeichnung des deutſchöſterreichiſchen Friedens-

vertrages zu Prag.

Die Fundſtätten vorgeſchichtlicher Alterthümer
am Mühlweg vor Halle.

Von Dr. L. Caro- Dresden.
Zufällig kommt mir eine Nummer Jhres geſchätzten

Blattes unter die Hände, worin ſich einige Notizen finden
über vorgeſchichtliche Alterthümer, welche man in der
Nähe von Halle und ſpeciell in oder bei der Buſchmann-
ſchen Kiesgrube gefunden hat. Auf Grund vorläufiger
Ausgrabungen hat man in dem Artikel mit Beſtimmtheit
ausgeſprochen, daß es ſich hier um einen alten Opferplatz
handelt und erklärt die Gruben, in welchen man etliches
Thongeräth nebſt Knochen gefunden hat, zuſammen-
hängend mit dem Religionskultus eines früher in der
dortigen Gegend gewohnt habenden Völkerſtammes. Ge-
ſtatten Sie mir, daß ich auf Grund jahrelanger Beob-
achtungen der dortigen Fundſtätten, welche ich oft perſön-
lich beſuchte, wo ich viele Fundſtücke ſammelte, theilweiſe
auch durch einen Freund geſammelt erhielt, um ſie dem
Verderben zu entreißen, meine Meinungen über die
dortigen Verhältniſſe ausſpreche, auch wenn dieſelben mit
dem oben Geſagten nicht ganz übereinſtimmen ſollten.
Bei Halle habe ich bis jetzt dreierlei Arten von Fund-
gruben, wenn ich dieſen unwiſſenſchaftlichen Ausdruck
wählen darf, unterſchieden. Erſtens Reihengräber, worin
die Todten des alten Volksſtammes unverbrannt beige-
ſetzt wurden mit reicher Beigabe an Bronzeſchmuck doch
ohne alle Waffen, zweitens Gräber oder vielmehr Gruben,
in welche Aſchenurnen reſp. Krüge beigeſetzt wurden,
welche neben völlig calcinirten Knochen und Aſche, ge-
ſchmolzene Bronzeſtücke enthielten, ſowie Thonperlen und
unverſehrten Bronzeſchmuck, auch waren kleine Beiurnen
zugeſetzt, Thränenkrüglein c. und zuletzt als dritte Fund-
grube verlaſſene Wohnſtätten der Alten. Auf die Be
ſchaffenheit der beiden erſten Fundorte komme ich vielleicht
ſpäter einmal zu ſprechen, für jetzt wende ich mich zum
dritten Orte, den verlaſſenen Anſiedlungen. Nach meiner
Meinung iſt der Ort in der Buſchmann' ſchen Sandgrube
keine Opferſtätte, ſondern eine frühere Anſiedlung. Die
Gruben, welche nach der Angabe in Jhrem geſchätzten
Blatte Reſte von Opfern und Opfermahlen enthalten
ſollen, halte ich, es iſt ja nur meine Vermuthung, einfach
für vertiefte Feuerheerde, tief gelegt um vielleicht gegen
Wind und Wetter geſchützt zu ſein. Daß dieſelben als
Feuerſtätten überhaupt benutzt worden ſind, ergiebt ſich
aus der Menge von beſtimmbaren Eichen- und Buchen-
holzkohlen, ſowie auch aus reichlichen Aſchenmengen. Jch
unterſuchte bisher eigenhändig ziemlich 20 Stück und er-
hielt von mehr als 30 etwa wichtige Fundſtücke. Zumeiſt
beruht aber meine Vermuthung auf der großen Menge
von gefundenen Gegenſtänden, welche ich mit dem moder-
nen Namen „Wirthſchafts- und Hausartikel“ bezeichnen
will. Die Anſiedlung iſt gewiß in vollem Frieden ver-
laſſen worden, man hat das Werthvollere mitgenommen,
es ſind außer den Gefäßen, meiſt wohl verlorene oder
vergeſſene Sachen, daraus mag ſich vielleicht das völlige
Fehlen der Bronze, überhaupt des Metalles erklären, wo
es ſich doch ſonſt ſo überaus reichlich an anderen Orten
bei Halle findet. Ueberhaupt erſcheint mir die ganze Lage
der Sandgrube d. h. des Flecken Landes nicht recht geeig
net zu Opfer- und Cultusſtätten. Jch habe bei meinen
vielen Wanderungen immer nur meiſt Höhen als ſolche
bezeichnet gefunden, im Anblick der aufgehenden Sonne,
im Anblick der um dieſelben herumangelegten Anſiedlungen
und ſchließlich mit guter Ausſicht auf die damals einzigen
Verkehrsſtraßen, die Waſſerläufe. Wenn ich mich bei Halle
bez. eines Opfer- und Cultusplatzes ausſprechen ſollte, ſo
würde ich wohl Schmelzer's Höhe dafür bezeichnen, recht
geeignet Land und Waſſer zu überſchauen und im offenen
Anblick der freundlichen und feindlichen Naturgewalten.
Doch dies iſt ja nur kühne Hypotheſe, vielleicht läßt es
ſich ſpäter durch Thatſachen etwas ſicherer behaupten.
Die Gegenſtände, welche ich aus beſagten Sandgräben er
halten habe, beſtehen in Thongefäßen, als flache Schalen,
hochhalſige Krüge, flaſchenähnliche Gefäße c., eine Art
Trinkhörner, wohl die Hohlcylinder des Herrn Dr. Eredner,
weiterhin eine ſehr große Anzahl von Spinnwickeln,
Bruchſtücke von Leuchtern, Topfſtützen, um die Gefäße in
offnes Feuer zu ſetzen, endlich Thonperlen, weiterhin von
Stein und Knochen, eine Art Streithammer aus Knochen,
jedenfalls zur Felsbearbeitung benutzt, Pfriemen von
Knochen, Gewandnadeln von Stein, Nähnadeln von
Knochen mit kreisrundem DOehr, bearbeitete Geweihſtücke,
theilweiſe als Handwaffe zu gebrauchen mit ſcharf zuge-
ſpitztem Geweihende, meiſt von ſehr ſtarken Hirſchen her-
ſtammend, ſchließlich Lanzenſpitzen von Stein, am Rande
gemuſtert und mit zwei Löchern verſehen zum Befeſtigen
an dem Schaft, endlich auch noch eine Perle in Serpen-
tinſtein. Außerdem eine Anzahl zerſchlagene Knochen von
Hirſch, Kalb, Hund und Schwein, letztere in ziemlich ſtar-
ken Knochen. Ganze Köpfe habe ich nie gefunden, höch-
ſtens Kinnladen voll mit Zähnen beſetzt. Menſchenknochen
wurden nirgends von dem mir behilflichen Fachmann be-
ſtimmt. Die Erde, mit welcher die kleinen Gräber aus-
gefüllt waren, iſt meiſt dunkelſchwarz und enthält reichlich
Gefäßſcherben, welche ſich jedoch auch überall zerſtreut fin
den. Auf die Gefäße ſelbſt lege ich hauptſächlich Werth,
um meine Annahme mit aufrecht zu erhalten. Sowohl
die Scherben, als auch die angebrochenen und ganzen
Gefäße ſind ſtark gebrannt, manchmal ſind dieſelben ganz
mürbe, zeigen ſich faſt Alle an der Außenſeite ſtark berußt
(aufgeſchwärzt durch Graphitabreibung ec.), es läßt dies

Halle, Donnerstag den 23. Auguſt 1877.

auf längeren Gebrauch ſchließen, und zeigen in ihren For
men, daß ſie nur im Haushalt dienen konnten. Da iſt
ein Gefäß, mit hohem Hals, Durchmeſſer 35--42 Em.,
ich halte es für ein Milchgefäß, einestheils des hohen
Randes wegen um das Verſchütten der Flüſſig-
keit beim Tragen auf dem Kopfe zu hindern,
anderentheils erkläre ich die auf den äußeren Flächen
angebrachten paarweiſen Erhöhungen, kleinere allmälig
zugeſpitzte Buckel, für Nachbildungen der nährenden,
milchſpendenden Bruſt. Leider ſind die Exemplare nicht
ſehr ſchön erhalten. Es ſind auch wieder flaſchenähnliche
Gefäße da, welche nur an einer ſogenannten Feuerung
ſtehen konnten, die verſchiedenen Töpfe, welche in der Form
den Küchentöpfen unſerer Zeit ſehr ähneln, haben gut
anzufaſſende Henkel und ſind inwendig völlig geglättet,
doch alle ſtark gebraucht. Ein Stück hat beſonderes
Jntereſſe. Es iſt das Bruchſtück eines größern Gefäßes,
der Hals recht erhalten. An ſeinen Wänden befinden ſich
zuweilen ſenkrecht, zuweilen ſchräg aufſteigende Reihen von
runden Löchern (2——3 Millimeter groß). Die Beſtimmung
der Löcher reſp. Gefäßes wird durch die Annahme erklärt,
dieſelben hätte man zur Abſcheidung des Käſeſtoffes aus
der Milch benutzt oder zur Gewinnung des Honigs aus
den Waben. Keller fand dergleichen Gefäß in Anſied-
lungen auf dem Feſtlande in der Schweiz ſo bei Windiſch,
(b. Ragutz) in Ebersberg u. ſ. w. er bezeichnete dieſelben
als zum obengenannten Gebrauch dienend. Die Maſſe,
aus welcher die Krüge beſtehen, iſt verſchieden, theils ge-
ſchlemmt, theils ungeſchlemmt, mit oder ohne Quarzſtückchen,
letztere fanden ſich hauptſächlich an den größeren Gefäßen,
um denſelben eine größere Feſtigkeit zu geben. Oft ſind
die Gefäße mit fein geſchlemmter Maſſe belegt und mit
Zeichnungen verſehen, beſtehend in Ecken, Wellenlinien,
Eindrücke an mehreren Punkten, Striche ec., einige ſcheinen
auf der Drehſcheibe gemacht zu ſein. Henkel ſind überall
angebracht, wenn ſie zum Anhaken dienen ſollen, iſt nur

mehr.
Die auch in Jhrem ſchätzbaren Blatte erwähnten Hohl-
cylinder von gebrannter Maſſe, einmal ſchon von Herrn Hr.
CEredner vorgelegt, habe ich auch in wohl 40 Exemplaren

o viel als möglich beſonders für die niedern Chargen und die
dannſchaft zu thun, ſo iſt es einleuchtend, daß dieſe einem Regime

nicht feindlich ſein wird, von dem ſie ſo viel zu hoffen hat. Jn den
höheren Graden der Armee herrſcht dagegen ein conſervativer und
zum Theil reactionärer Geiſt; bis jetzt ſind die Commandeurſtellen
der Armeecorps in den Händen von Generälen der ſogenannten Ord-
nungspartei, und es iſt dem Marſchall gelungen, dieſelben jüngſt in
ihren Stellen trotz des Drängens der Linken der Deputirtenkammer
u erhalten, indem er ein beſtehendes Geſetz halbwegs umging.
Das nächſte Mal wird ihm dies nicht mehr möglich ſein und Ge
neräle wie der Herzog d'Aumale, Ladmirault, Ducrot, Vinoy u. ſ. w.
werden ihre Poſten aufgeben müſſen. Beſonders iſt „es auf den
Herzog d'Aumale der von den Orleaniſten dazu beſtimmt
iſt, den Marſchall Mac Mahon eines Tages zu erſetzen und die con-
ſervative Republik ſo lange aufrecht zu erhalten, bis nach dem Tode des
Grafen Chambord der Graf von Paris den Thron beſteigen kann. Außer
dem giebt es in der Armee viele bonapartiſtiſche Generäle und die Bong
partiſten leben der Hoffnung, daß ſie die Erben der Republicaner ſein
werden. Sie ſtehen heute in enger Beziehung mit der einzigen Partei,
welche außer den Republicanern Organiſation, Energie und Macht be
ſitzt, der e Die clericale Partei re auch die meiſten An
hänger in der Armee. Mac Mahon ſelbſt iſt ein Anhänger des Clerica-
lismus die halbe Armee beſteht aus Zöglingen der Jeſuiten, und Wallfah
rer und Wundergläubige recrutiren ſich nicht zum geringſten Theil aus
den Mitgliedern der Armee. So hat die Armee ſämmtliche Parteiſchat-
tirungen in ſich wie das Volk, deſſen getreues Abbild ſie iſt. Aber

nicht allein dieſe ſubjectiv verſchiedene Denkungsweiſe der Officiercorps
zerſplittert das Streben nach einem einheitlichen Ziele, die verſchiede
nen äußeren Parteien inflüiren auch auf die Zuſammenſetzung des
Officiercorps, in ſo fern die augenblicklich herrſchende, ihre Trabanten
und Schützlinge gegen die Officiere erſetzt welche ihr politiſch nicht
genehm find. Dieſe Calamität hat ſich unter dem Regime des frühe-
ren Kriegs Miniſters Ciſſey in der Zerritortglanee ſehr auffällig
gezeigt, auch daß der Generalſtab faſt ausſchließlich aus Legitimiſten
zuſammengeſetzt iſt, erklärt ſich daraus. Daß ein derartiges Verfah-
ren viel böſes Blut ſetzt, iſt natürlich. Der größte Krebsſchaden des
franzöſiſchen Officiercorps iſt ſicherlich die Politik.“ Störeud für
die Entwicklung des franzöſiſchen Officiercorps iſt ferner die Herrſchaft
der Routine und des Bureaukratismus. „Natürlich kann bei einer
ſolchen Betreibung des Dienſtes von einein ſpeciellen Jntereſſe und
einer allſeitigen Ausbildung der Ofſiziere keine Rede ſein. Auf der

andern Seite allerdings iſt man beſtrebt, auf alle Weiſe die geiſtige
Förderung des Officiercorps und mit allen Mitteln
ſind in allen Garniſonen koſtbare Bibliotheken ange

d len, des Otßiciers zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ſind über ganz Frankreich
einer vorhanden, wenn zu Decoration 4--6 Stück und

Die Gefäße ſind alle mit Sand gefüllt ohne Aſche.

z betreiben. Es
chafft, Réunions

verbreitet, welche in gegenſeitiger Verbindung ſtehen, das Kriegsſpiel
iſt eingeführt, kurz, man thut das Möglichſte und vielleicht zu viel,
um die Officiere zu einer geiſtigen Beſchäftigung hinzuziehen. Dabei

hat man namentlich Deutſchland ſich zum Muſter für die Ausbildung
genommen. Die Erlernung der deutſchen Sprache gilt als das noth

wendigſte Studium, die deutſche militäriſche Literatur wird mit einer
gefunden und befinden ſie ſich auch in einzelnen ſchönen
Stücken in meiner Sammlung. Sie ſind ſcheinbar
über Hörner vom Rindvieh geformt, inwendig etwas ge-
glättet, oben verbreiterter Rand, außen ſehr roh. Jch legte
dieſelben auch Herrn Virchow vor, er erklärte ſie für
Trinkgefäße, für Trinkhörner, wenn dieſelben, wie er ſcher-

der Alten paßten. Sie eignen ſich jedoch ganz trefflich
dazu und haben verſchiedene Exemplare einmal bei einem
fröhlichen Gelage begeiſterter Alterthumsforſcher auch neueren
Stoff enthalten und geſpendet. Reichlich waren auch Ru-
dimente von Leuchtern vorhanden, ich traf einmal eine
Kinderſchaar an der Sandgrube, welche einen Kreis von
dieſen Stücken gebildet hatte, der 141 Exemplare enthielt.

der Maſſe gemacht, oben und unten durch Aufdrücken ver-
breitert, glatt gemacht, und etwas ausgeſchnitten. Virchow
hielt ſie auch für Leuchter, doch blieb er auch nur vorſich-
tig dabei ſtehen. Die reichlich gefundenen Spinnwickel,
gegen 210 Stück, laſſen auf fleißige und auf zahlreiche
Hausfrauen ſchließen, die von Jhnen angezogenen „Her-
munduriſchen Hallenſerinnen“ ſind wohl ganz tüchtig ge-
weſen. Die Gewandnadeln haben jedenfalls auch denſel-
ben gehört und zeigen in ihren wenn auch einfachen Ver-
zierungen doch ſchon eine gewiſſe Geſchmacksbildung. Die
Nähnadeln ſind ganz praktiſch, ſehr ſpitz und ſehr feſt,
man hat wohl damit die Felle mit Sehnen zuſammenge-
näht, nachdem man die auch zahlreich gefundenen Pfriemen

Fehlen jeder Art von Waffen, außer 3--4 Lan enſpitzen
von Bein läßt, wie ſchon oben geſagt auf ruhiges Ver-
laſſen der Stätte ſchließen. Die zugeſpitzten Geweihenden,
nach der Stärke des Hauptſtammes und nach einer unver-

mächtigen Thieren her. Es war mir intereſſant zu con
ſtatiren, daß es möglich iſt, ohne ſonderliche Kraftanſtren
gung das Fell eines Ochſen ſofort zu durchſtoßen und dabei
auch noch eine gehörige Fleiſchverletzung herbeizuführen. Die
Probe wurde an einem friſch getödteten Thiere in einer
Schlächterei gemacht. Jch habe, wie ſchon angedeutet,
Nichts gefunden, was auch nur annähernd auf einen Al-
tar oder ſonſt eine Steinanhäufung zum Zweck des Opferns
ſchließen laſſen konnte. Die Gefäße, welche ich habe, zeigen
unzweifelhaft die Spuren längerer Verwendung, auch die
Formen laſſen auf Hausgebrauch ſchließen. Es iſt ja auch
nur Hypotheſe von mir und völlig angreifbar. Doch bei
dem undurchdringlichen Dunkel, welches über der Vorge-
ſchichte unſerer alten Völkerſchaften liegt, muß jeder helle
Strahl als Leuchte dienen, um immer tiefer und tiefer
einzudringen und immer mehr aufzuklären. Mag dieſer
kleine flüchtige Beitrag, den ich beſcheiden dem Leſer an
biete, ihm etwas zur Klärung dienen.

Das franzöſiſche Officiercorps.
Das Auguſtheft der Preußiſchen Jahrbücher bringt eine Studieüber das ſranebſiſche Officiercorps, welche in Deutſchland auch für

weitere Kreiſe nicht ohne Jntereſſe iſt. Bekanntlich gehen die fran-
zöſiſchen Officiere theils aus der Schule von St. Cyr, theils aus den
Unterofficieren hervor. Der Verfaſſer zeigt nun, wie man bemüht
iſt, die letztere Kategorie ganz zu beſeitigen. Hand in Hand damit
geht, daß ein größerer Zudrang junger Leute aus den höheren und
gebildeteren Ständen zum Officiersberuf Statt findet. Ein außer-
ordentliches Hinderniß für die ſociale und wiſſenſchaftliche Bildung
liegt aber in dem augenblicklich noch immer nicht veränderten Avan-
cementsmodus. Auch die Veſoldung, obgleich aufgebeſſert, iſt noch
immer eine ſehr niedrige, und die Penſionsverhältniſſe laſſen viel
zu wünſchen übrig. Zerſetzend wirken auf das Officiercorps die po-
litiſchen Strömungen ein. „Die Fortſchritte, welche die Anhänger
Gambetta's in den letzten Jahren innerhalb der Bevölkerung ge-
macht haben, ſind auch in der Armee bemerklich. Bis jetzt ſchon
kann man ſagen, daß die Hälfte der Officiere, allerdings meiſtentheils
die jungen, dieſer Richtung angehören und daß ſie jeden Tag in den
Reihen der Armee mehr Boden gewinnt. Die Verhandlungen in
der Deputirtenkammer, die Geſetze Alles trägt dazu bei, den Geiſt
der jungen Generation mit den e r Jdeen zu erfüllen,
und da Gambetta als Herr des Budgets ſich angelegen ſein läßt,

gewiſſen Großartigkeit des Appetits verſchlungen und auch die chlech
teſte deutſche militäriſche Broſchüre findet n Franfteich An arg
bares Publicum, wozu ſich unſere Autoren immerhin Glück wünſchen
können. Gewiß iſt dieſe Richtung im franzöſiſchen Of ciercorps ſehranzuerkennen, aber die Förderung militäriſcher Hilfe wird bei
dieſem ſo verſchiedenartig vorgebildeten Officiercorps auf große
Schwierigkeiten ſtoßen und vielleicht noch viele Jahre werden vergehen,

ehe ein Verſtändniß für die erhöhten üche ror Koſtzend meinte, auch nicht recht zu dem hiſtoriſchen Durſte ſtandniß für Zie erhöhten Anſprüche ünſerer Jeit ſich al
gemein feſtgeſetzt hat. Was das Officiercorps der Territoriatarmeevetrifft, ſo ſcheint Alles in Allem „der franzöſiſche Territorialofficier

mit unſerem Landwehrofficier bis jetzt noch in keiner Weiſe zu ver-
gleichen zu ſein, Der gute Wille oder ſein Patriotismus ſind die
einzigen Triebfedern ſeines militäriſchen Handels, aber ſolche Charak-

tereigenſchaften trifft man ſelten in größerem Maßſtabe an, am aller
wenigſten bei den Franzoſen, welche, nachdem die Begeiſterung des
Moments vorüber, gewöhnlich recht nüchterne und egoiſtiſche Men
ſchen zu ſein pflegen. Zieht man einen Vergleich zwiſchen den Offi

ciercorps beider Armeen überhaupt, öchte aus der vorſtehendeMan ſieht wie ſie gefertigt ſind, man hat zuerſt Rollen von )aupt, ſo möchte aus der vorſtehendenStudie die Ueberzeugung hervorgehen, daß für lange Zeit das deut-
ſche Ofſiciercorps dem franzöſiſchen noch überlegen iſt. Mögen wir

auch ferner dieſes Uebergewicht zu bewahren ſuchen und nicht die
Lorbern, welche wir jüngſt errungen, durch Unachtſamkeit verdorren
laſſen. Dazu bedarf es eines wachſamen Auges auf die fremden,
eine ſorgſame Pflege der eigenen Jnſtitutionen, Möge uns Beides

nicht fehlen!“
J

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

2 Aus Thüringen, vom 21. Auguſt. Auf einem
außergewöhnlich ſchwülen Vormittag, deſſen Temperatur

um 6 Uhr Morgens bereits 180 0. betrug und um 11
e zu S geſtiegen, entluden ſich am

Nachmittage de Aug. d. J. bei völlig verfinſtevon zugeſpitzten Knochen zum Löcherſtechen benutzte. Das rHimmel in kurzer Zwiſchenzeit raſch aufeinander folgend
zwei ſchwere Gewitter in wolkenbruchartigen herabſtürzenden
Regengüſſen und Hagelkörnern, zackig, Taubenei groß,
und ſuchten wie am 24. Juli bereits die nördlichen, ſo

jetzt auch die ſüdlich zwiſchen Unſtrut, Gera und tſehrt gefundenen Geweihhälfte zu ſchließen, ſtammen von ſt Erfurgelegenen Seiten Mittelthüringens heim auf ihrem
von W. nach O. von Langenſalza zum Ettersberg bei
Weimar führenden Zerſtörungszuge. Vorzugsweiſe wurde,
ſoweit bis jetzt Ermittlung reicht, die Flur des Weimari
ſchen Marktfleckens Haßleben vom Hagel getroffen, im
Orte ſelbſt auch viele Fenſter und Ziegeln auf den Dächern
zerſchlagen. Der Niederſchlag an Regen betrug 7,89 mm.

war alſo ziemlich ſtark.
O Der Landesdirektor bringt zur öffentlichen

Kenntniß, daß im Jahre 1876 in der Provinz Sachſen
im Ganzen 167 Stück Rindvieh wegen Lungenſeuche
und 79 Pferde wegen Rotzkrankheit getödtet und dafür
vorſchußweiſe aus Provinzial- Mitteln als Ent-
ſchädigung 40,640 A. 80 gezahlt worden ſind,
nämlich 18,791 97 für Rindvieh und 21,848 .4.
83 für Pferde. Davon kommen auf den Reg.- Bez.
Magdeburg 84 St. Rindvieh mit 8597.28 und 40
St. Pferde mit 9764.99 Entſchädigung auf den Reg.
Bez. Merſeburg 78 St. Rindvieh mit 9783.69 und
33 St. Pferde mit 10,634.67 Entſchädigung auf den
Reg Bez. Erfurt 5 St. Rindvieh mit 411 und
6 St. Pferde mit 1449.17 Entſchädigung. Die ge
leiſteten Vorſchüſſe werden nach einem Beſchluſſe des Pro
vinzialrathes in dieſem Jahre nicht eingezogen, ſondern das
Ausſchreiben der von den Viehbeſitzern der Provinz nach
Maßagbe des H 3 des Reglements zu entrichtenden Bei-
träge für das Jahr 1876 wird mit der Ausſchreibung für
das Jahr 1877 vereinigt.

An Stelle des nach Eſchwege verſetzten Rectors
Schaaf zu Oſchersleben iſt der Seminarhülfslehrer
Emil Käſtner zu Eisleben zum Rector der Oſchers
lebener Bürger und gehobenen Töchterſchule gewählt
worden.

4 Jn Bernburg iſt ein Verein junger Kauf
leute ins Leben gerufen worden zu dem Zwecke, um
jungen Standesgenoſſen nicht blos Vergnügen, ſondern
auch für edleres und beſſeres Streben und Ringen einen
geiſtigen Mittelpunkt zu ſchaffen.
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Unter der Aufſchrift „Eine harmloſe Hiſtoria“
wird dem „B. T.“ aus Thüringen vom 9. d. M. be
richtet

Und es zogen aus von der Stadt am Pleißeſtrande, ſo da mit
Recht genennet wird „Klein Paris,“ gar muntere, lockenköpfige
Menſchlein, geübt und wohlerfahren in der Kunſt der heiligen Cä-
cilig die trefflichen Pauliner, ſo da ſind bekannt im ganzen deut
ſchen Reiche als herrliche Meiſter des Chorgeſanges. Und als ſie ge
langten in das lächende Thal der weißen Elſter, wo Heinrich der
Vierzehnte auf ſeinem alten vogteilichen Schloſſe Oſterſtein fein weis-
lich regieret und fleißige Kaufleute in dem ehrwürdigen Geraw, jetzt
„Gera“ benamſet, in Thibet, Tabak und Seife machen, beſchloſſen
ſie, alldorten ihren Wanderſtab ruhen zu laſſen und ſich männiglich
durch einen Trunk ſchäumenden Gerſtenſaftes und ſchmackliche Atzung
zu erquicken. Nachdem ſie aber auf ſolche Weiſe Leib und Seele
weidlich geſtärket, hielten ſie klüglichen Rath untereinander, und da
etzliche von ihnen auf der wohledlen Stadt Geraw illuſtrem Gymna-
fio einſtens mensa dekliniret und ſpäter auch rönro mit großemleiße konjugiret hatten, ſo herrſchete darüber nur eine Stimme, daß

ſie vor dem Poſthumus-Denkmal dem Schöpfer der Anſtalt dankbar-
lichſt darbringen müßten ihre Herzenshuldigung durch köſtlichen Ge-
ſang. Alſobald erklangen die hellen Stimmen weithin über das fo-
rum, ſo daß flugs die Fenſter ſich öffneten und aus ihnen heraus-
blickten mit neugierigen Schelmenäuglein die minniglichen, ehr- und
tugendſamen Gerawer Jungfrawen. Siehe da nahete ſich plötzlich
in beſchwingtem Schritt ein eifriger Wächter des Geſetzes, und ſo daexiſtiret ein Paragraphos: „Du Wit auf offenem Markte nit ſingen
und lärmen, noch Dich unnütz machen durch großes Geſchrei,“ ſo
faſſete er der ſangeskundigen Menſchen drei et eos in eustodiamconjecit und ſchmiß ſie in's Loch. Doch der PolizeiOberſte

verſtand ſich etwas beſſer auf die edle Muſika, und als er ſahe, wen
der behelmte u ehe (divina stirpe ortus) arretiret hatte, machte
er ein e Geſicht und entließ die cantores gar freundlich
mit liebevollem Wort und freundlichem Händedruck. Die Pauliner
aber ſpületen hinüber die etzlichen Töne, ſo ihnen vorhin noch in der
Kehle ſtecken geblieben, mit dem grünlich-gelben Gebräue, ſo da
kommt aus Tinz bei Geraw und vergnügliches Bauchkneipen machet,
faſſeten ihre Wanderſtäbe und ſtimmeten an, indem ſie gedachten
der Gerawer Polizei, das ſchöne Lied: „Lieb Vaterland, magſt
ruhig ſein

Vermiſchtes.
Ein abſcheuliches Verbrechen] wird aus dem

Städtchen Velten im Oſthavelländiſchen Kreiſe berichtet.
Die Töpferwittwe Nitſchke wußte ſich trotz ihres aus
ſchweifenden Lebenswandels durch ihr frömmelndes Weſen
in gewiſſen Kreiſen ſo beliebt zu machen, daß ſie ſogar in
der dortigen Schule als Handarbeitslehrerin angeſtellt
wurde. Vor mehreren Monaten ſchon ging unter den
Frauen des Städtchens das Gerücht, Frau Nitſchke be-
fände ſich in intereſſanten Umſtänden bei dem Einfluſſe
der Bezichtigten wagte aber Niemand eine laute Aeuße-
rung, bis die eignen Kinder der Frau vor Kurzem er-
zählten, ſie hätten in ihrem Hauſe das Geſchrei eines
kleinen Kindes vernommen. Die Nitſchke hatte bis dahin
ihren Körperzuſtand ſorgfältig verborgen gehalten, und als
ſie von dem umlaufenden Gerüchte hörte, hatte ſie nichts
Eiligeres zu thun, als gegen die Verbreiter beim Orts-
vorſteher wegen Ehrenkränkung zu klagen. Bei der in
Folge deſſen eingeleiteten Unterſuchung ſtellten ſich jedoch
ſo gravirende Umſtände heraus, daß eine körperliche Unter-
ſuchung der Nitſchke durch eine Hebeamme angeordnet
wurde, welche zur Evidenz ergab, daß dieſelbe vor Kurzem
geboren hatte, und räumte dieſelbe denn auch ein, das
nicht lebensfähige Kind in den Abort verſenkt zu haben.

haftirt, wo ſie ein vollſtändiges Geſtändniß dahin ablegte,
das lebende Kind mit einem Beile in Stücke gehauen,
dieſelben in der Kochmaſchine verbrannt und die Ueberreſte
in die Müllgrube geworfen zu haben. Jn der Maſchine
und in der Müllgrube fand die gerichtliche Unterſuchung
denn auch wirklich mehrere verkohlte Knochenreſte vor.

Für das Nationaldenkmal am Niederwald
ſoll jetzt auch unter den Kriegervereinen Deutſchlands geſammelt
werden. Es hat ſich zu dieſem Zwecke in Kaſſel ein Kriegerver-
einsComité gebildet, welcher ſoeben an alle Vereine einen Aufruf
verſendet. Beſonders würde ſich für Geldſammlungen in den ein-
zelnen Vereinen der bevorſtehende Sedantag, 2. September, eignen
und in der That ſind ſchon in einzelnen Städten für dieſen Termin
Hausſammlungen in Ausſicht genommen. Der Kriegerverein in
Bremen hat es übernommen, die geſchäftlichen Angelegenheiten des
Comitées wahrzunehmen und durch ſeinen Schriftführer, W. War-
necke (Bremen, Grünenſtraße 31), die Correſpondenz zu führen.
Anfragen und r ſind daher an dieſen, Geldſendungen
aber an die Deutſche Vereinsbank in Frankfurt a. M.
zu richten.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt -Notizen.
Die deutſche Goethe- Stiftung in Weimar hat vor

zwei Jahren eine Preisbewerbung auf dem Gebiete der Landjchafts-
malerei ausgeſchrieben. Die landſchaftliche Compoſition, welche in
erheblichen Größeverhältniſſen in Oel auszuführen war, ſollte r
einen darauf darzuſtellenden Vorgang bibliſchen oder mythiſchen Jn-
halts erfunden werden. Der Preis beträgt 3000 Mark, für welche
das Bild ſelbſt in den Beſitz der übergeht. Wie es
heißt, ſind 11 bis 12 Gemälde in Weimar eingegangen, die um
dieſen Preis concurriren, und zwar aus Wien, Dresden, Düſſeldorf,
Karlsruhe und andern Orten. Die Gemälde werden vom 21. bis 26.
Auguſt im Weimarer Muſeum öffentlich ausgeſtellt werden. Am
Geburtstage Goethe's wird alsdann mit Hinzuziehung auswärtiger
Künſtler die Beſtimmung über das zu prämiirende Bild erfolgen.

Das von der Rheinprovinz dem Könige Friedrich
Wilhelm III. zu errichtende koloſſale Denkmal wird bekanntlich
in Lauchhammer gegoſſen. Die zu dieſem Denkmale gehörige Reiter-
ſtatue des genannten Königs von circa 7 Meter Höhe iſt jetzt ſoweit
vollendet, daß dieſelbe vom 23. bis 30. September cr. in Lauch-

ammer in Verbindung mit 6 zugehörigen vollendeten Poſtament-
iguren von circa 3 Meter Höhe ausgeſtellt werden kann. Um den

Beſuch zu erleichtern, hat die Direktion der Oberlauſitzer Bahn ſich
bereit erklärt, während dieſer Zeit, im Anſchluß an alle Hauptzüge
von Berlin, Dresden, Leipzig, Görlitz und Kottbus Extrazüge von
Ruhland nach Lauchhammer abzulaſſen und ebenfalls anſchließend
an die nach genannten Orten von Ruhland abgehenden Hauptzüge
von Lauchhammer korreſpondirende Züge zu befördern. Die Reiter-
ſtatue iſt die größte, welche bis jetzt in Deutſchland gefertigt wurde.
Das Gewicht des Pferdes nebſt Reiter beträgt 9850 Kilo 197
Centner, die Höhe wie ſchon bemerkt 7 Meter und die Länge des
Pferdes 5* Meter. Der Entwurf des ganzen Denkmals ſowie die
eigenhändige Ausführung iſt bekanntlich von Profeſſor Bläſer. Nach
deſſen Tode übernahmen die Ausführung der übrigen Modette Pro-
feſſor Calandrelli und Bildhauer Schweinitz, Berlin.

Jm Oktober feiert Franz Abt in Braunſchweig das Jubi
läum ſeiner fünfundzwanzigjährigen Wirkſamkeit als Hofkapellmeiſter.
Zur Feier dieſes Tages werden zwei Konzertaufführungen ſtattfinden,
zu welchen Niemann ſeine Mitwirkung zugeſagt haben ſoll.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Das Programm der 32. Verſammlung deutſcher Philo-

logen und Schulmänner, die vom 26. bis 29. Sept. in Wiesbaden
tagen wird und zu der bereits zahlreiche Anmeldungen eingegangen ſind,
iſt v Dienſtag, 25. Sept. Abends 7 Uhr egenſeitige Begrüßung
und geſellige Vereinigung im Saalbau Schirmer.
Sept. Morgens 9 Uhr erſte J Sitzung im Cafinoſaale; von
11 Uhr ab Conſtituirung der ectionen und erſte Sitzung derſelben.
Nachmittags 3 Uhr Feſteſſen im großen Saale des an Abends Luftwärme
Feſtvorſtellung im königlichen Theater. Donnerſtag, 27.
gens von 8 bis 10 Uhr Sectionsſitzung, halb 11 bis 1 Uhr zweite

auf den NeroBerg, e der griechiſchen Capelle, Feſtconcert.
Abends Feſttrunk im Curſaale geſpendet von der Stadt Wiesbaden.
Freitag, 28. Sept. Morgens von 8 bis 10 Uhr Sectionsſitzungen,
halb 11 bis 1 Uhr dritte öffentliche Sitzung, Nachmittags Beſichti-
W des Alterthumsmuſeums und der ſonſtigen Sehenswürdigkeiten

iesbadens. Abends 7 Uhr Feſtball mit Garkenconcert c. Sonnabend
29. Sept. Morgens von 8 Uhr ab vierte öffentliche (Schluß) Sitzung.
11 n Abfahrt per Extrazug nach Biebrich, halb 1 Uhr Feſtfahrt
auf dem Rheine nach Aßmannshauſen, gemeinſamer Spaziergang
auf den Niederwald bis zur Stätte des projectirten Nationaldenk-
mals, Rückweg nach Rüdesheim, geſellige Vereinigung bis zur Ab-
fahrt der Abendzüge. Für Sonntag, 30. Sept., iſt ein Ausflug nach
der Saalburg bei Homburg v. d. H. zur Beſichtigung des römiſchen
Caſtrums in Ausſicht genommen. Zur Beſtreitung der Koſten
i ung hat der Kaiſer eine Beihülfe von 3000 be-
willigt.

Nach dem Programm für den vom 2. bis 5. September in
Wiesbaden abzuhaltenden 13. Verbandstag der deutſchen Er
werbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften findet Sonntag
den 2. Sept. der Empfang der Deputirten der einzelnen Genoſſen
ſchaften, die Hauptverhandlungen finden am Montag, Dienſtag und
Mittwoch, je von Morgens 9 bis 4 Uhr, im Caſinoſaale ſtatt. Zu
Ehren ihrer Gäſte gibt die Stadt ein Feſteſſen im Curſaal und eben-
daſelbſt iſt am Mittwoch Abend Feſtball und im reſervirten Curpark
ein großes Feuerwerk. Den Schluß bildet am 6. Sept. eine Feſt
fahrt nach Aßmannshauſen und von da ein Ausflug auf den Nieder-
wald zum künftigen Nationaldenkmal, d Vorarbeiten raſch ge
fördert werden ſo daß am 16. Sept. in Gegenwart des Deutſchen
Kaiſers die Grundſteinlegung erfolgen kann.

Ausſtellungen.
Die al elkung von Heizungs- und Venti-

lationsanl agen, welche im Mai d. J. im ſ. g. Orangerieſchloſſe
in Kaſſel eröffnet wurde, verſendet ſoeben eine Mittheilung über
das am 6. Auguſt im Ausſtellingslokale ſtattgehabte Preisgericht.
Danach beſtand das Preisgericht aus 16 competenten und bewährten
Mitgliedern. Von ihm wurde zuerkannt: I. das Ehrendiplom an 12
II. das Verdienſt- und Fortſchrittsdiplom an 29, III. das Anerken-
nungsdiplom an 28 Ausſteller. Außerdem waren zur Belobung
wegen Einführung ausgezeichneter amerikaniſcher Fabrikate 2 Aus-
ſteller empfohlen. Unter den Prämiirten befinden ſich aus Provinz
Sachſen und Umgebung: ad I. Eiſenwerk Lauchhammer zu Lauch
hammer, Thonwaarenfabrik der Magdeburger Bau und Creditbank
vormals Duvigneau u. Co. in Magdeburg, Meißener Ofenfabrik in
Meißen, ad II. Johann Georg Vodemer in Zſchoppau, Harzer
Werke in Rübeland, Gräflich Stolberg-Wernigerodiſche Factorei in
Jlſenburg a. Harz, ad III. Dr. A. Burgemeiſter in Corbetha
E. Eidam in Altenburg, F. Meſch u. Co. in Magdeburg Sachße
u. Co. in Halle (bereits von uns erwähnt.)

Der Colorado-Käfer.
Jn der Buchhandlung von Theod. Fiſcher in Caſſel wird in

der nächſten Zeit eine Brochüre unter dem Titel: „Der Colorado-
käfer und ſein Auftreten in Deutſchland. Jm Auftrag
des Miniſteriums für die landwirthſchaftlichen Angele-
genheiten, bearbeitet von Dr. Gerſtäcker, Profeſſor in Greifs
wald“ erſcheinen. Eine in Farbendruck ſauber ausgeführte
naturgetreue Abbildung der Käfer, Larven 2c., ſowie eine
Karte über die Verbreitung in den Vereinigten Staaten
wird beigegeben.

Ein Exemplar des Käfers in naturg iſt auch der Redactiodieſes Blattes durch die Güte des Herrn Dr. e ertien
Torgau zugegangen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

tzung. Nachmittags 3 Uhr: gemeinſamer Spaziergang Wolkenfrm.

FPehanntmachungen.

Offene Oberpfarrſtelle.
Die hieſige Oberpfarrſtelle, welche incl. der mit 59 des Ein-

kommens angeſetzten Wohnung und der 476,05 betragenden Accidentien
mit einem Einkommen von 5744 M., buchſtäblich Fünftauſend
Siebenhundert vier und vierzig Mark, dotirt iſt, wovon
dem Emeritus 1900 M., buchſtäblich Neunzehnhundert Mark
zuſtehen, ſoll am 1. October er. anderweit beſetzt werden. Diejenigen,
welche auf die Stelle reflectiren, werden aufgefordert, ſich unter Ein-
reichung ihrer Prüfungs-Zeugniſſe bis zum 7. September Ex. bei
uns zu melden. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß betreffs der
Accidentien ein Ablöſungs- reſp. Entſchädigungsverfahren ſchwebt, und
daß der zukünftige Oberprediger ſich event. mit der von der Oberauf-
ſichtsbehörde an Stelle der Accidentien feſtgeſetzten Entſchädigung zu
begnügen hat.

Staßfurt, den 18. Auguſt 1877.
Der Magiſtrat.
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Dunſtdruck 6,27 P. L. 6,22 P. L. 6,94 P. L 648 P. L.
Rel. Feucht 816 pCt. 46,7 pCt. 88,4 pCt 72,2 pCt.

16,0 G. R. 23,4 G. R. 16,3 G. R. 18,6 G. R.
Sept. Mor- Wind W I. SW I. SV I.H.Anſicht eiter 3. wolkig 6. trübe 8. wolkig 6.

Stratus. Cum.-ni. Cu. INimb. Ni.-eu.
W

lsleben.
27. und

28. Auguſt abgehalten außerdem findet Mittwoch d. 29. Auguſt

ein Grosses Extra-Concert,
ausgeführt vom Königl. Muſikdirector a. D. Herrn Münter aus welche meiſt gut geritten u. fromm,
Aſchersleben ſtatt.
e hiermit freundlichſt ein.

orf-Alsleben, d. 17. Aug. 1877.

Wir laden Freunde und Bekannte zu dieſem
Der Vorſtand

der Schützen Geſellſchaft.

Materialgeſchäft.
Jn Bernburg iſt ein Grund-

ſtück beſter Lage, worin Material
geſchäft betrieben wird, Verhält-
niſſe halber ſehr preiswerth unter
günſtigen Bedingungen zu verkau-
fen und ſofort oder ſpäter zu über-
nehmen. Adreſſen unter A. B.
poſtlagernd Bernburg.

Grundstucks- Verkauf.
Jch Endesgenannter bin willens, meine in Siegelsdorf gelege-

nen Grundſtücke, 2 Häuſer, Acker (22 Magdeburger Morgen),
im Einzelnen oder im Ganzen aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich auf
Mittwoch den 29. Auguſt 1877 Vormittags 10 Uhr

einen Verkaufstermin anberaumt habe.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wilhelm Zeissing.
Vortheilhbafter Kauf für strebsame Leute.

Ein Hausgrundſtück, beſte Lage der Stadt am Markt, enthaltend
neu eingerichtete Reſtaurationsräume, einzige am Markt, Verkaufs-
laden mit Wohnung, Stallung für 6 Pferde, hübſches Gärtchen,
alles ſehr bequem eingerichtet, in gutem baulichen Zuſtande, Grund-
ſtück verzinſt ſich mit 27,000 ſoll Umſtände halber für 19,500
bei 6000 Anzahlung verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. die Adreſſe. Seiner vorzügli-
chen Lage wegen eignet es ſich zu jedem Geſchäftsbetrieb.

Zur SedanFeier empfohlen!
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen:

G. Hesekiel: Kriegs- und Siegeschronik
1870-71.

Pracht-Ausgabe. Mit 78 Bildern, Schlacht und Situationsplänen
und einer Karte von Frankreich. Preis nur 1. (Jn Parthien billiger).

Verlag von Otto Janke in Berlin, 11. Anhaltſtr.

S r S S Cl. 1 Stadt-Gasthof
iſt mit 3--4000 Anzahl. zuovale Form, 3 Ellen lang, 2 El verkaufen. Auskunft ertheilt

len breit, 2 Ellen tief; Mehne in Merſeburg.
3 Ellen lang, 2. Ellen breit,

2 Ellen tief, ſuchen zu kaufen 2 Güter, 385 Mg. u. 217 Mg.
Tränkner G Würker, groß, zu verkaufen. Näh. Weimar,
Leipzig, Mechaniſche Weberei. (Wilhelmsallee 25 2 Tr.

Hotel- Verpachtung.
Ein Hotel 1. Kl., 18 Zimmer,

in einem lebhaften Curort, iſt unt.
ſehr gut. Beding. von jetzt ab zu
verp. Adr. Köſen A. B.

Nilehpacht-Gesgoeb.

Ein kautionsfähiger und pünkt-
lich zahlender Milchpächter ſucht
eine möglichſt große Milch zur Ver
arbeitung der Käſe. Gefäll. Offertenunter V. P. 523 erbet. an Hrn.

Haasenstein Voglerin Leipzig. [H. 33979.
Auf dem Rittergut Sylda bei

Aſchersleben wird zum 1. October
oder 1. Novbr. eine in der feinen
Küche und Molkerei erfahrene er
ſte Mamſell in geſetzten Jah

ren geſucht. Gehalt nach Ueber
einkunft. Bewerberinnen, im Be-
ſitz von guten Zeugniſſen, wollen
Abſchrift umgehend einſenden.

Frau Selmma Lüttich.
Ein älteres anſpruchloſes Fräu-

lein (Lehrerstochter) mit guten Zeug-
niſſen, noch als Wirthſchafterin thä-
tig, ſucht zum 1. October oder ſpä
ter Stellung. Geehrte Offerten er-
bittet E. S. No. 40. poſtlagernd
Eisleben.

Ein größeres Quantum blaue u.
weiße Eßkartoffeln ſind in größe-
ren Poſten abzugeben auf Domaine
Loeberitz bei Zörbig.

Associé-Gesuch.
Zu einer im beſten Betriebe be-

findlichen Dampffärberei in Thü-
ringen wird ein Theilnehmer, Fär-
ber oder Kaufmann, mit einer Ein
lage von 6000 welche durch
die Grundſtücke ſicher geſtellt wer-
den, geſucht. Adr. sub H. L. poſt-
lagernd Cöthen erbeten.

Ein neuer oder wenig gebrauch-
ter, nach Vorſchrift gebauter

Poſt-Omnibus
zu 10 Perſonen, mit Wäſche und
überdecktem Bock, wird zu kau-
fen geſucht. Preisangabe und
Beſchreibung an Wochenblatt-
Expedition AKen aB.

Ein junger Landwirth, gegen-
wärtig beim Dienen ſeiner einjähr.
Dienſtzeit bei der Artillerie (reit.
Abth.), ſucht, geſtützt auf ein gu
tes Lehrzeugniß, zum 1. Oct. Stel-
lung als Volontair auf einem Rit-
tergute. Gef. Adr. unter H. 1 er-
bitte durch Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.
s Junge Kanarienhähne, ſowie dies
iährige ital. u. krainer Baſtard
Bienenkönigin, verkauft

Schuslter. Groöbers.
I ehrlings-Gesuch.

Für m. Tuch- u. Modewaag-
ren- Geſchäft ſuche einen Lehr
ling per 1. October. Bedingungen

Gernrode a/Harz.

Milchpacht-Geſuch.
Ein Schweizer ſucht eine Milch

zur Käſerei ſofort zu pachten. Dar
auf reflektirende Herrſchaften wollen
ihre Offerten unter A. R. No. 444
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. einſenden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

=—72Zum Verkauf
ſteht ein Transport H. 33937.

englischer Pferde,
dabei paſſend für ſchwer Gewicht.

Vollblutſtute Marcheſa, leichtes
angenehmes Reitpferd, ſiegte zwei
mal in England.
O. Bieler in Leipzig.

Am 24. Auguſt er. ge
ben 2 Möbelwagen
Bahn leer von Berlin nach
Merseburg; am 30. Au-
guſt er. 1 desgl. von Nord-
hausen nach Berlin amSeptember 1 desgl. von
Halle a/S. nach Rerlin
und am 14. Septbr. er.
2 Wagen per Chauſſee von
Burg nach Berlin.

Reflectanten aufbillige Rückladung

wollen ſich gefl. melden: Wil-
helmſtraße 15 im Speditions-
S Möbel Verp.-, Transp.-
u. Aufbewahrungs- Geſchäft
von Albert Goelizer
in Berlin SW.

Ein militärfreier Diener mit gu-
ten Zeugniſſen, der ſchon bei höhe-
ren Herrſchaften fungirte, ſucht
zum 1. Oct. d. J. Stellung.

Werthe Adreſſen unter F. G. 3.
poſtlagernd Merſeburg.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 87, Uhr verſchied

nach langen ſchweren Leiden meine
gute unvergeßliche Frau, unſere gute
Mutter, Schwieger u. Großmutter,
Frau Friederike Trautmann
geb. Mütcke in einem Alter von
63 Jahren 2 Monat.

Dies zeigen allen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um
ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S., den 22. Auguſt 1877,
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Zweite Beilage zu 195 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwetſchke ſchen Perlage).
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Halle, Donnerstag den 23. Auguſt 1877.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
aris, d. 22. Auguſt. Jn einem Mi-niſterrathe, welcher geſtern ſtattgefunden, wur-

den die Berichte des Präfecten über die Er-
öffnung der Generalräthe vorgelegt, welche
alle die außerordentliche Erregung der Geiſter
und vielfache ſtürmiſche Zwiſchenfälle eonſta-
tiren. Man t von Vefehlen an die Prä-
fecten, jeden Generalrath ſofort zu ſchließen,
welcher ſich mit Politik und Debatten über
den 16. Mai beſchäftige.

Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Ein
Telegramm Suleiman Paſcha's vom 19. d.
beſtätigt die Wiederbeſetzung des Dorfes
Schipka durch die Türken.

Wien, d. 22. Auguſt. Telegramme der „pPreſſe“.
Aus Belgrad, 21.: Die Miniſterkriſis iſt nunmehr erledigt.
Der bisherige Miniſterpräſident und Miniſter für die öffent
lichen Arbeiten, Stevtſcha Mihailowitſch, behält das Präſi
dium und wird während ſeines fünfwöchentlichen Urlaubes,
den er in Marienbad und Oſtende verbringen wird, durch
Riſtics vertreten. Die Kriſis iſt durch die Jnter-
vention des Fürſten beſeitigt. Das Kriegsminiſterium
ſetzt die Vorbereitungen zu einer Aktion gegen den Oſten
und Süden fort. Jn Regierungskreiſen behauptet man,
Oeſterreich werde gegen eine Aktion Serbiens kein Veto
einlegen. Aus Bukareſt, 20. d.: Die ruſſiſche Regie
rung hat neuerdings offiziell erklärt, daß ſie an Serbien
keinerlei Anſinnen wegen einer Aktion geſtellt habe.
Telegramm des „N. W. Tageblattes“ aus Konſtantinopel
Die Türken haben zwar Tſchamtſchara im Kaukaſus, nicht
aber auch Suchum-Kaleh geräumt.

Madrid, d. 21. Auguſt. Das Kriegsſchiff „Maria
de Molina“ iſt zum Schutze der ſpaniſchen Unterthanen in
der Türkei geſtern nach dem Orient abgegangen.

Southampton, d. 21. Auguſt. Der Dampfer
„Rhein“ vom Norddeutſchen Lloyd iſt hier angekommen.

Transport-Geſellſchaften und Spediteur-
Vereinigungen.

Von J Puls

Frankfurt a. M., d. 10. Auguſt. Das neue Eiſen
BahnTarifſyſtem wird auf faſt allen deutſchen Bahnen
in der Kürze zur Einführung gelangen. Nachdem die
Staatsbahnen und ein Theil der Privatbahnen damit
vorgegangen ſind, wird der andere Theil der letzteren nicht
umhin können, ſobald wie möglich nachzufolgen, um eine
unangenehme Konkurrenz zu vermeiden. Auch die Magde-
burgz-Halberſtädter, die BerlinAnhaltiſche Bahn und die
großen Rheiniſch-Weſtphäliſcheu Bahn-Komplexe ſind, nach
der miniſteriellen Genehmigung ihrer Maximalſätze, mit
der Einrichtung des neuen Tarifs beſchäftigt.

Bekanntlich enthält dieſer Tarif ſehr weſentliche Diffe-
renzen zwiſchen Stückgut- und Wagenfracht. Die Grund-
taxen betragen für

Stückgut 1,10 Pf. pro 100 Ko. u. Kilom.
Wagenladung Al 0,65 un

Hierzu kommt für beide Gattungen eine Zuſchlag für
Expeditionsgebühr von 20 Pf. pro 100 Ko.

Der Frachtſatz des Stückguts zur Wagenklaſſe A!
verhält ſich alſo wie 3: 1,77, während ſich das Verhältniß
des Erſteren zur Wagenkaſſe B noch günſtiger ſtellt. Die
Fracht für Stückgut zu 100 CEtr. würde demnach bei 5
Meilen Entfernung ca. 30 bei 20 Meilen 40 bei
100 Meilen 43/, für Stückgut zu 200 Ctr. reſp. 47
499 49 billiger als für Einzelgut ſein.

Gegenüber dieſen bedeutenden Frachtdifferenzen tritt
nun für das Publikum der Umſtand in den Vordergrund,
daß das neue Tarifſyſtem, das auf dem Princip der
WagenraumAusnutzung beruht, es möglich macht, Stück
güter aller Art zu Wagenladungen zuſammenzuladen und
dann zu den ermäßigten Sätzen der Klaſſen A! und B
zu verfrachten.

Hierdurch iſt die von den Theoretikern ſeit Jahren
empfohlene Trennung des Frachtverkehrs vom Fahrverkehr
inſoweit ermöglicht, als wenigſtens beim Einzelgut zwiſchen
Eiſenbahnen und Publikum die Konkurrenz von Fracht-
unternehmern eintreten kann, welche die Einzelgüter zu
Wagenladungen anſammeln und auf dieſe Weiſe unter
Benutzung der Wagenladungs Sätze eine billigere Be
förderung möglich machen.

Derartige Einrichtungen ſind nun bereits von ver-
ſchiedenen Plätzen getroffen und treten, abgeſehen von
den Einzelunternehmen, in zweierlei Formen auf:
als Transport-Geſellſchaften und als Spediteur-
Vereinigungen.

Das Gemeinſame beider Klaſſen von Unternehmungen
iſt die Errichtung einer Sammelſtelle für Stück-
güter.

Derartige Sammelſtellen beſtehen bereits in Berlin.
Hamburg, Bremen, Leipzig, München, Straßburg, Mann-
heim, Frankfurt a. M., Offenbach ec., und dürfte es auch
für den Handelsſtand des Handelskammer-Bezirks Halle,
für Weißenfels, Zeitz, Naumburg, Eilenburg, Bitterfeld,
Halle rc. von der größten Wichtigkeit ſein, mit ähnlichen,
gemeinſamen Einrichtungen vorzugehen. Schon die Frage
der Konkurrenz mit andern Plätzen weiſt mit Nothwen-
digkeit darauf hin. Ob dieſe Sammelſtellen durch Spedi-
teur- Vereine oder durch Transport-Geſellſchaften, vielleicht
in Verbindung mit einer Lagerhaus-Geſellſchaft, zu ver
wirklichen ſein werden, das hängt großentheils von dem
Charakter der betreffenden Plätze als Handels oder Fabrik
ort ab. Beide Arten von Sammelſtellen finden ſich in
zwei Nachbarplätzen verſchiedenen Charakters, in Offen
bach und Frankfurt a. M. in der Ausführung begriffen
und hat Verfaſſer dieſes Gelegenheit genommen, auf
Grund von früheren Berathungen mit den leitenden Per
ſönlichkeiten, die ſeither dort getroffenen Einrichtungen an
Ort und Stelle zu beſichtigen.

Eine Transport- Geſellſchaft auf Aktien, ange-
regt durch den um die Handels und Verkehrs-Jntereſſen
ſeiner Stadt hochverdienten Kommerzienrath C. Th. Wecker,
beſteht in Offenbach. Hier herrſcht eine ſehr umfangreiche
Stückgut-Fabrikation, deren Verſandt jährlich auf 240,000
Etr. geſchätzt wird. Von dieſem Quantum werden etwa
25 pCt. nach nahen Stationen, 50 pCt. nach Miettel-
Deutſchland, 25 pEt. zum Export nach den Grenzen und
KüſtenOrten gehen.

Nimmt man Halle als Durchſchnitt an,
dieſe 240,000 Centner die Abſender

als Stückfracht 482,400
Waggonfracht 327,600 Differenz 154,800.

Klaſſe B wird nicht in Rechnung gezogen.
Dieſe Differenz von 154,800 kann den Verſendern

zum Theil geſpart werden, wenn eine Geſellſchaft ſich
konſtituirt, welche dieſe Güter ſammelt und Waggonweiſe
verſendet. Verzögerungen entſtehen im Grund genommen
nicht dadurch da

a. ſich bei dem Güterverkehr Offenbachs immer ſchnell
Waggonladungen zuſammenſtapeln werden,

b. die Waggons unterwegs nicht um und nachgeladen
werden, alſo ſchneller laufen als Stückgüter.

Eine Aktiengeſellſchaft würde nun bei einem eingezahl-
ten Aktienkapital von 20,000 folgende Rentabilitäts-
Ausſichten haben. So lange zunächſt nur die bisher ein
geführten Tarife beſtehen, würden Güter für Sachſen,
Braunſchweig, Hannover, Mecklenburg, Brandenburg, die
Lauſitz, Schleſien, Pommern Poſen, Weſt und Oſtpreu
ßen, Rußland, Galizien, Holſtein, Dänemark, Schweden,
Norwegen, Export via Bremerhafen und Cuxhafen, Bre
men, Hamburg, Lübeck, Stettin durch die Geſellſchaft be
fördert werden.

Die Geſellſchaft läßt den Abſendern durch ihren Tarif
20 der Differenz zwiſchen der Stückgutfracht und der
Waggonfracht nach, beginnt in ihrem Tarif mit Halle,
Göttingen, Harburg, Guben und Breslau und darf nach
ungefährer, der Wirklichkeit naheliegender, doch dieſelbe

ſo koſten

2732

nicht erreichender Schätzung zunächſt auf folgenden Jah
resverſandt rechnen

Breslau 25 Waggons à 100 CEentner,
Göttingen 50 rGuben 100 II r II FF
Harburg 200 nHalle 300

675 Waggons oder 67,509 Etnr.
An dieſem Verſandt ſparen die Abſender durch den

Geſellſchaftstarif an Fracht 10,750 und die Geſellſchaft
verdient brutto 43,325.

Unkoſten:
8 Pfennig per Centner Umkartirungs und

Speditionsgebühr 353400.
3 à Riſico per Ctnr. 2025.Ungefähre Schätzung der Adminiſtrationskoſten 15900.

23,325.
Reingewinn 20,000.

Coupon 5 auf 20,000 1000.5 des Reingewinns als Superdividende 1000.
(Kapital- Verzinſung 10

5 Reſervefond 1000.Tantieèmen 3000.Summa 6000.
Rückvergütung auf Frachten 14,000.

20,000.
Bei gänzlicher Durchführung des neuen Tarifs iſt

eine Steigerung des Verſandtes um das Doppelte anzu
nehmen, da Baiern, Württemberg, Baden, Elſaß-Loth
ringen, Rhein, Holland, Belgien, England und Oeſter
reich hinzutreten.

Bei einer Zunahme von 100 des Verſandts, der
ohnehin niedrig gegriffen iſt, ſteigen die Speditionskoſten
und Riſicos ebenfalls 100 Die Adminiſtration um
25 etwa.

Hierbei ſtellt ſich der Gewinn folgendermaßen
Erſparniß der Abſender 21500,
Bruttogewinn 386630.

Unkoſten:

Spedition 10800Riſico 4050Adminiſtration 21800
50.

Reingewinn 50000.
59 Coupon auf 20000 A. 10005 des Reingewinns als Superdividende 2500

(Verzinſung des Kapitals 17

59/0 Reſervefond n 2500Fantid men 75007 15500
Rückvergütung auf Frachten 36500

7 50000
Wenn die Actien in 50 Händen ſind, ſtellt ſich bei

einem Durchſchnitts-Einzelverſandt von 2700 Centner die
Frachterſparniß per Centner total auf 90 Jeder Be
ſitzer von 4 Actien hat eingezahlt 400 und empfängt
durchſchnittlich nach letzter Rechnung 878.

Auf Grund dieſer Motivirung iſt die Offenbacher
Transport- Geſellſchaft unter Aufſtellung eines Statuts ins
Leben getreten, das die Einzahlung, die Verwaltung, die
Gewinn-Vertheilung c. c. regelt, und das von den Inter
eſſenten des Bezirks Halle aus dem Handelskammer-
Büreau (Brüderſtraße 16) abſchriftlich bezogen werden
kann. Auch iſt der Verfaſſer in nächſter Zeit gern bereit,
weitere Auskunft zu ertheilen.

Auf die Einrichtung der Sammelſtelle ſelbſt
ſoll nun in dem folgenden Artikel, der die Spediteur-
Vereinigung ſchildern wird, näher eingegangen werden.

Berlin, den 21. Auguſt.
Durch die ſeit Kurzem in Angriff genommenen

Arbeiten zur Umwandlung des Zeughauſes in eine
Ruhmeshalle wird auch über den Platz auf dem Hofe

46] Die verſchwundenen Lberländer,
oder

Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)

Kapitel XXXV.
Bloodhunter iſt überliſtet.

Der Eremit antwortete nicht auf Max's Frage, noch nannte
er ſeinen Namen. Er ſchwieg für einige Minuten und man
ſah, daß ein großer Kampf in ihm arbeitete. Es ſchien, als
hätte er Neigung zu ſagen, wer er eigentlich ſei und beſtimmte
Gründe ſprächen dagegen.

„Jch werde der weiße Doctor der Sioux genannt!“
ſagte er kurz.

„Der weiße Doctor?“ wiederholte Max, „alſo ſeid Jhr
ein Verbündeter dieſer blutdürſtigen Wilden?“

Er fühlte ſich auch verſucht zu fragen, ob der Eremit
ein Ausgeſtoßener der Weißen ſei, aber er unterdrückte dieſe
Frage, als er auf die große edle Geſtalt des Eremiten ſah,
deſſen ausdrucksvolles Geſicht, deſſen faſt majeſtätiſche Er
ſcheinung jedes Mißtrauen gegen ſeine Perſönlichkeit im Keime
erſtickte und auf alle, aber vorzugsweiſe auf unſern Helden,
einen förmlich imponirenden Eindruck machte.

„Jch bin kein Freund von Bloodhunter!“ entgegnete der
weiße Doctor mit Würde. „Ich lebte ſchon viele Jahre
zwiſchen dieſen Bergen, fern von aller menſchlichen Geſell-
ſchaft. Ich bin ein Eremit. Die Indianer halten mich
für den Sohn des großen Geiſtes und bezeigen mir Ver-
ehrung. Jch komme und gehe in ihre Dörfer, aber meine
Wohnungen halte ich geheim und ſind nur mir bekannt.

Jch gehöre nicht zu ihnen, ſehe fie aber öfter und bin mit
ihnen in gutem Einvernehmen!“

„Was brachte Euch hieher?“ fragte Ward geſpannt. Jhr
ſeid doch noch jung, lange nicht ſo alt wie ich? Was konnte
einen rechtlichen Mann, wie Euch, bewegen ſich in dieſem Jn-
dianerlande niederzulaſſen

„Kummer, Herr!“ ſagte der Eremit ernſt. „Kummer
machte mich zu dem, was ich bin! Jch kam lange vorher
hier an, ehe Bloodhunter mit ſeiner Bande in dieſer
Gegend ſich niederließ. Jch hatte viele Jahre ſchon hier
allein gelebt, ich war freundlich mit den Sioux von nah
und fern, wenn ſie kamen. Sie halten mich für den Sohn
ihres großen Geiſtes Manitou. Was ich war, kann ich Euch
augenblicklich nicht erzählen, was ich bin, wißt Jhr nun!“

„Jhr habt Einfluß auf die Jndianer, könnt Jhr ſie
nicht bewegen, die Gefangenen frei zu geben fragte Vaughn.

Der Eremit ſchüttelte das Haupt.
„Wenn die Leidenſchaften der Menſchen aufgeregt ſind,

thut es nicht gut an ihren Aberglauben zu appelliren. Wenn
ich jetzt die Freilaſſung der Gefangenen beanſpruchte, würde
Bloodhunter an meinen übernatürlichen Kräften zu zweifeln
anfangen, weil ich jetzt nach ſeiner Meinung ſie ohne ſeine
Hülfe frei machen könnte, wenn ich den Willen dazu hätte.
Er würde den Glauben an meine Unfehlbarkeit verlieren und
mich verderben, ich muß ſuchen ihn zu überliſten.“

„Was könnt Jhr aber unternehmen
„Jch will hinunter in das Thal gehen!“ ſagte der

Eremit. „Jhr müßt hier bleiben und warten, bis ich Euch
rufe! Jhr ſeid nur drei Männer gegen eine ziemlich große
Bande.“

„Alſo habt Jhr die Abſicht uns zu helfen fragte Mar.
„Jch habe Mrs. Ward in ein ſicheres Verſteck gebracht

und ich habe ihr verſprochen, ihre Tochter ihr zuzuführen,“
ſagte der weiße Doctor. „Vertraut mir das Unternehmen an,
ich will, ſo Gott will! beide jungen Mädchen retten!“

„Und meine Mutter auch?“ rief Max, „und Tom, ihren

treuen Begleiter, der mit in die Hände der Jndianer fiel!“
„Jch hoffe es!“ ſagte der Eremit. „Bleibt hier, bis

ich komme. Was Jhr auch unten im Thale ſehen mögt,
kommt nicht hinunter, ich rechne darauf, Euch hier zu finden!“
Mit dieſen Worten verſchwand der Eremit hinter den Bäumen
und ſtieg in das Thal hinab.

„Ein edel ausſchauender Mann!“ ſagte Max. „Seine
Blicke erwärmten mir förmlich das Herz, eine Perſönlichkeit,
die man lieben und achten muß, aber was mag ihn nur
vermocht haben, in dieſer Wildniß ſein Leben hinzubringen?“

„Es kann nur ſein, wie er ſagte: Kummer wird ihn in
dieſe tiefe Einſamkeit geführt haben, denn ſeine Erſcheinung
widerſpricht jedem Verdacht, daß er in der Vergangenheit ein
Verbrechen beging,“ ſagte Vaughn.

„Jch bin nur nicht geneigt einem Manne großes Ver
trauen zu ſchenken, der in gutem Einvernehmen mit Blood-
hunter ſteht, aber das iſt wahr, der Eremit hat ein redliches
Geficht,“ ſagte Ward. „Jch habe freilich ſchon öfter Schurken
gekannt, die hinter einer recht redlichen Miene ihre Schlechtig-
keit zu verbergen wußten. Jch hoffe er meint es jetzt mit
uns ehrlich. Ein Mißtrauen habe ich allerdings gegen einen
Mann, der bei Bloodhunter ungeſtört aus und eingehen
kann. Aber wir wollen hoffen er meint es treu mit uns!“

Die Hoffunng wurde in recht zweideutigem Tone aus-
geſprochen.

„Für ihn will ich einſtehen!“ ſagte Max ruhig. „Wenn
dieſer Mann nicht unſer Vertrauen verdient, ſo will ich keinem
Menſchen wieder trauen. Laßt uns nach ſeiner Vorſchrift
ihn hier ruhig erwarten!“

Max war immer der Führer und ſo ordneten ſich auch
Ward und Vaughn jetzt ſeiner Anſicht unter. Alle drei
ſetzten ſich nun unter einen Baum und ſtrengten ihre Augen
an, durch die Dunkelheit im Thale etwas zu ſehen.

(Fortſetzung folgt.)
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verfügt werden müſſen, welchen bisher der bekannte
„Flensburger Löwe“, dieſes bei dem Prager Frieden
ausdrücklich für Deutſchland w. Kunſtwerk ein
genommen hat. Der Löwe wird alſo ſeinen Standort
wechſeln müſſen. Wie dem „Tgbl.“ mitgetheilt wird, iſt
ſeine ſchon in etwa 3 bis 4 Wochen zu bewerkſtelligende
Neuaufſſtellung als Abſchluß auf der Oſtſeite des Königs
platzes, etwa an der Alſenſtraße, in Ausſicht genommen.

General Grant, der Ex-Präſident der Vereinigten
Staaten, befindet ſich gegenwärtig in Baſel und wird ſich
von da nach Deutſchland begeben. Gutem Vernehmen
nach hat der General die Abſicht kundgegeben, den Herbſt-
manövern unſerer Armee beizuwohnen.

Auf Grund einer kürzlich ergangenen Verfügung ſoll
in allen denjenigen Fällen, in denen für Perſonen, die
noch unter Vormundſchaft ſtehen, eine Entlaſſung aus
dem preußiſchen Unterthanenverbande nachgeſucht
wird, der bezügliche Antrag nicht eher an die Regierungs
behörde gerichtet werden, als bis die nach Vorſchrift des
9 42 Nr. 1 der Vormundſchaftsordnung vom 5. Juli 1875
vorgeſchriebene Zuſtimmung des königlichen Vormund-
ſchaftsgerichts zu der Auswanderung eingeholt und er-
theilt worden iſt.

Jn der GeneralVerſammlung des deutſchen Be
amten-Vereins, welche am 19. d. Mts. ſtattfand,
wurde beſchloſſen: neben der bereits beſtehenden Dar
lehenskaſſe eine keinere zu ſtiften, um Darlehne bis zu
60 Mark ohne viele Förmlichkeiten zu bewilligen ferner
bei der Staats- Regierung die Verleihung von Corporations-
rechten nachzuſuchen. Einige ſtatutariſche Beſtimmungen,
welche bisher die Beweglichkeit des Vereins lähmten,
wurden abgeändert. Der thätigen Leitung des Vereins
iſt es gelungen, von der Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft
„Friedrich Wilhelm“ ein Capital von 10,000 Mark zu
Darlehns-Zwecken zu erhalten.

Das deutſche Kriegervereinscomite (in Bre-
men) für das auf dem Niederwald zu errichtende Na
tionaldenkmal hat einen Aufruf um Vermehrung des
nicht genügend vorhandenen Fonds an ſämmtliche deutſche
Kriegervereinigungen erlaſſen.

Die Polen ſetzen in den Provinzen Poſen und Weſt
preußen wieder eine große Agitation wegen des Amts
ſprachen- Geſetzes ins Werk. Zahlreiche Petitionen an
das Abgeordnetenhaus werden vorbereitet, um die Zulaſ-
ſung von Ausnahmen bezüglich des Amtsſprachengeſetzes
zu erwirken. Jndeſſen dürfte das Abgeordnetenhaus dieſe
Petition der Regierung ſchwerlich zur Berückſichtigung em
pfehlen, da bereits im Geſetze ſelbſt die nöthigen Ausnah-
men für den Gebrauch der polniſchen Sprache ſtatuirt
worden ſind.

Jn einem am 19 Auguſt ausgegebenen Extrablatt zu
den „Oldenburgiſchen Anzeigen“ hat der Großherzog
dem Lande die Verlobung des Erbgroßherzogs
Friedrich Auguſt mit der zweiten Tochter des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, der Prinzeſſin Eliſa-
beth Anna von Preußen, in feierlicher Weiſe kund-
gegeben. Das Actenſtück, datirt von Güldenſtein, den
17. Auguſt, ſchließt mit den Worten „Wir ſind von der
frohen Ueberzeugung durchdrungen, daß alle Oldenburger
an dieſem für unſer großherzogliches Haus wie für das
davon unzertrennliche Wohl des Landes gleich erfreulichen
Ereigniß in bewährter Treue herzlichen Antheil nehmen
werden.“ Die Verlobung hat, wie die „WeſerZtg.“ ſchreibt,
in dem gonzen Lande den ſreudigſten Widerhall gefun-
den, und iſt nicht daran zu zweifeln, daß die nahe Ver
bindung mit dem preußiſchen Königshauſe auch für Olden-
burg demnächſt eine größere Annäherung an die Po-
litik des mächtigſten deutſchen Bundesmitgliedes zur Folge
haben wird.

Das „Frankf. Journ.“ ſchreibt: Der ehemalige k. k.
öſterreichiſche Rittmeiſter jetzt Capitain des eclaireus des
chevaux in franzöſiſchen Dienſten, Geyling, vor einigen
Monaten auf Grund des d 94 des Strafgeſetzbuches ver
haftet und in Unterſuchung gezogen, iſt jetzt wegen Lan-
desverraths und verſuchter Beſtechung (er ſoll verſucht
haben, deutſche Offiziere für fremde Kriegsdienſte anzu
werben) vor die Strafkammer in Frankfurt a. M. ver
wieſen früher war das Kammergericht in Berlin in Ausſicht
genommen.

Der „Times“ wird aus Berlin unterm 19. d. M.
telegraphirt: „Die Deutſche Regierung hat an Grie-
chenland 2,000,000 ChaſſepotPatronen verkauft, die aus
dem Kriege von 1870 herſtammen.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

24 Torgau, d. 20. Auguſt. Jn der öffentlichen
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am 17. d. Mts.
erfolgte die Einführung und Verpflichtung des Senators
(unbeſoldeten Stadtrathes) Gottſchald an Stelle des
um das Wohl der Stadt ſeit vielen Jahren hochverdienten
Senators Menn. Wie alljährlich wurde das auf der
Promenade ſtehende Denkmal zum Gedächtniſſe der in
den letzten Kriegen gefallenen Krieger am 16. Auguſt mit
Guirlanden und Kränzen feſtlich geſchmückt. Mittwoch
d. 5 September wird der Miſſions-Hülfsverein der Ephorie
Torgau in unſerer Stadtkirche ſein diesjähriges Miſſions-
feſt abhalten, für welches Profeſſor Paulus Caſſel
aus Berlin die Feſtpredigt übernommen hat. Einer
landräthlichen Bekanntmachung im hieſigen Kreisblatte zu-
folge iſt amtlich conſtatirt worden, daß ein am 17. d. Mts.
gefallener Ochſe des Gutsbeſitzers Kießling in Auden-
hain (einem Dorfe unweit der ſächſiſchen Grenze) mit
dem Milzbrande behaftet geweſen iſt.

Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen
„Amtsblattes“ enthält Folgendes:

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Bennſtedt in der
Diöces r iſt der bisherige Pfarrer in Tilleda Johann Her
mann Adolf Theune berufen und beſtätigt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle z Köllſa in der Diöces Gollme iſtder bieherige Archidiaconus in Herzberg Gottfried Julius Bruſt

berufen und beſtätigt worden. Zu der Tdigen evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Loſſa in der Diöces Eckartsberga iſt der bisherige
Pfarrer in Rothenberga Dr. Carl Auguſt Leidenroth berufen und
beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Memleben in der Diöces Eckartsberga iſt der bisherige Pfarrer inLißdorf Oskar Pfeil berufen und beſtätigt worden. Zu der erle-
digten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Rehmsdorf in der Diöces Zeitz iſt
der bisherige Pfarrer in Kleinwelsbach Guſtav Bernhard Köhler
berufen und beſtätigt worden.

Vom Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im II. Quartal er.
die Candidaten der Theologie 1) Emil Guſtav Biebeler, gebürtig

aus KleinBerndten, 2) Johann Georg Alfred Hertha, gebürtig aus
Rehungen, 3) Conſtantin Cäcilius Martin Hoffmann, gebürtig
aus Wittenberg, 4) Hermann Hilden gebürtig aus Naum-
burg a. d. S., 5) Ferdinand Philipp Otto Waldemar Meyer, ge-
bürtig aus Magdeburg, 6) Eduard Paul Walther, gebürtig aus
Groß Rodensleben, 7) Guſtav Adolf Braun, gebürtig aus Weißen
fels, 8) Carl Georg Gotthilf Brückner, Pynrtig aus Freyburg a. d. U.,
9) Conrad Oskar Traugott n gebürtig aus Erfurt, 10) Hugo
Richard Haun, gebürtig aus Günſtedt, 11) Carl Martin Heinrich
Samuel Neutſch, gebürtig aus Groß-Salze, 12) Carl Rückmann,

ebürtig aus Calbe a. S. pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigtells Zeugniſſen verſehen worden.

Der bisherige Lehrer an der Realſchule in Weißenfels, Hugo
offmann, iſt zum Lehrer an der höheren Bürgerſchule zu Naum-

urg gewählt und als ver beſrägat worden.
Vacante geiſtliche un Lehrerſtellen. Durch den Tod

ihres Jnhabers iſt das mit der Pfarrſtelle Altemarkt verbundene
Diaconat z Egeln, Diöces Egeln, vacant geworden. Daſſelbe ſteht
unter Königlichem Patronat und gewährt excl. Wohnung ein Ein
lommen von 5790 Zur Wiederbeſetzung der Stelle werden der
Gemeinde der Stadt Egeln von dem Königlichen Confiſtorium der
Provinz Sachſen drei Candidaten zur Wahl präſentirt. Durch
den am 30 September c. erfolgenden Eintritt ihres Jnhabers in den
Ruheſtand wird die Pfarrſtelle zu Epſchenrode, Diöces Bleicherode,
vacant werden. Dieſelbe ſteht unter Königlichem Patronat und ge
währt (excl. Wohnung) ein Einkommen von ca. 1400 Hiervon
ſind an den Emeritus jährlich 500 abzugeben doch kann für den
Adjunctus das Minimaleinkommen von 1800 in Ausſicht geſtellt
werden. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Beſetzung r
S 3 der Verordnung vom 2. December 1874 und H 32 der Kirchen

emeinde-Ordnung, diesmal durch das Fure Confſiſtorium der
rovinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl. Die Lehrer-

und Küſterſtelle zu Benndorf, Ephorie Eisleben, welche unter Privat-
Collatur ſteht, kommt mit dem I. September d. J. zur Erledigung.

Die unter PrivatCollatur ſtehende erſte Lehrer und Küſterſtelle
u Röſa, Ephorie Bitterfeld, kommt durch Emeritirung des zeitigenCnhabers zur Erledigung. Das Einkommen der Stelle beträgt nach

Abzug des Emeritengehalts neben freier Wohnung und Feuerungs-
material 790 Die Lehrerſtelle in Modelwitz, Ephorie Schkeuditz,
wird 3 1. October d. Js. erledigt. Bewerber haben ſich bei der
Königlichen Regierung zu Merſeburg zu melden.

erſonal Veränderungen bei den Juſtizbehörden im Departement
des Appellationsgerichts in Naumburg: Die Kreisrichter Stüler
in Wippra, Saß in Suhl, Krauſe in Eisleben, von Brandt in

Stolberg und Gieſe in Sangerhauſen ſind zu Kreisgerichts-Räthen
ernannt. Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der Gerichts Aſſeſſor
Paulinus bei dem Kreisgericht in Naumburg mit der Function
als Gerichts-Commiſſar in Wiehe, der Gerichts Aſſeſſor Keber bei
dem Kreisgericht in Angermünde und der Gerichts- Aſſeſſor Bienko
bei dem Kreisgericht in Conitz mit der Function bei der Gerichts
Deputation in Tuchel. Der Referendar Schwiebs iſt behufs des
Uebertritts in das Departement des Appellationsgerichts in Frank-
furt a. O. aus dem Departement entlaſſen. Der Referendar

iſt geſtorben. Die Rechts- Candidaten Carl Brunner,
lemens Delbrück, Conrad Jrmler, Georg Rabe und Hermann

Sonntag find zu Referendarien ernannt. Die Verſetzung des
Kreisgerichts-Secretairs Große in Elſterwerda nach Eisleben iſt
zurückgenommen und an deſſen Stelle der Kreisgerichts-Secretair
Rembe in Liebenwerda an das Kreisgericht in Eisleben verſetzt,
während der zum Kreisgerichts-Secretair in Elſterwerda ernannte
bisherige BüreauAſſiſtent Trautmann bei dem Kreisgericht in
Liebenwerda zu fungiren hat. Zu z ind ernannt:
der BüreauDiätar Ziehm bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen
mit der Function bei der Kreisgerichts-Commiſſion in Kelbra und
der BüreauDiätar Schultze bei dem Kreisgericht in Naumburg mit

der Function bei den r en Welege in en SDie nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand mit Penſion iſt vom
I. November c. ab ertheilt: dem Kreisgerichts-Secretair Lange I. in
Zeitz und dem Kreisgerichtsboten und Executor Gelbke in Erfurt.

Ter Hülfsbote, invalide Unterofficier Reichel iſt als Bote, Exe-
cutor und Gefangenwärter bei dem Kreisgericht in Halle mit der

bei der Kreisgerichts-Commiſſion in Löbejün definitiv an
geſtellt.

Das Königl. Oberbergamt in Halle bringt zur
Kenntniß der Betheiligten, daß durch Vertrag vom 20./25.
Juli d. Js., welcher die Beſtätigung der vorgeſetzten Be
hörden erhalten hat, vom 1. Juli d. Js. ab der Knapp-
ſchafts-Verein der Königl. Saline Artern mit dem Neu-
preußiſchen Knappſchafts-Vereine in Halle verſchmolzen
worden iſt.

Nach einer Bekanntmachung der Königl. Regierung
zu Merſeburg muß die Herrenmühlſchleuſe bei
Weißenfels wegen einer Reparatur auf die Zeit vom 3.
bis 8. September d. J. für die Schifffahrt geſperrt werden.

Vacanzenliſte für Militäranwärter im
Bereiche des IV. Armeecorps: 1) Nachtwächter in
Arendſee, 180 Mk. Gehalt, 3-monatliche Kündigung
ohne Caution, verlangt: kräftige Geſundheit und Energie.
Meldeort: Magiſtrat zu Arendſee. 2) Zweiter Nacht-
wacht meiſter in Derenburg, 156 Mk. Gehalt jähr-
lich, auf Lebenszeit, ohne Caution, verlangt: Geſundheit,
Pünktlichkeit und Nüchternheit. Meldeort: Magiſtrat zu
Derenburg.

Nach einem im „Reichs- und Staats-Anzeiger“
vom Senat der Königl. Akademie der Künſte veröffent-
lichten Verzeichniß ſind in der Sitzung vom 3. d. M. in
den nachſtehend bezeichneten Jnſtituten der Provinz
Sachſen prämiirt worden:

Kunſt- und Gewerkſchule zu Magdeburg: A. Die große
ſilberne Medaille erhielten: 1) Otto Klimpt, Magſchinenbauer;
2) Alfred Sommergüt, Maſchinenbauer; 3) Paul Behrend sen.,
Zinngießer; 4) Guſtav Speereiter, Graveur; 5) Eduard Brandt,
Graveur. B. die kleine ſilberne Medaille erhielten: 1) Albert Froſt,
Metalldreher; 2) Auguſt Krüger, Maſchinenbauer; 3) Karl Fleck,
Tiſchler; 4) Albert Behrendſen, Goldſchmied; 5) Karl Hartmann,
Bildhauerlehrling; 6) Bruno Hartmann, Bildhauerlehrling; 7) Her-
mann Jacobs, Bildhauerlehrling. C. Außerordentliche Anerkennt-
niſſe, beſtehend in Werken, erhielten: 1) Wilhelm Bierſtedt, Holz-
bildhauer; 2) Otto Göpel, Holzbildhauer; 3) Otto Siekum, Maler;
4) Julius Wilke, Schriftlithograph; 5) 7 Fritſch, Maſchinenbauer;
6) Anton Purcel, Schloſſer; 7) Guſtav Thierrack, Maſchinenbauer;
8) Karl Stieger, Maurer; 9) Ernſt Straube, Tiſchler; 10) Albert
Weſtenfeld, raveur; 11) Albert Schneider, Bildhauerlehrling.
D. Belobt wurden: 1) Albert Dänecke, Graveur 2) Ernſt Gillmann,
Holzbildhauer; 3) Karl Hartmann, Bildhauer 4) Hermann Jacobs,
Holzbildhauer; 5) Robert Knäbel, Schriftlithograph; 6) Guſtav Wolff,
Schriftlithograph; 7) Louis Brandt, Schüler; 8) Guſtav Hacke,
Malerlehrling; 9) Walter Robra, Schüler; 10) Max Gieſau, Schloſſer;
11) Louis Blechſchmied; 12) Gotthelf Wapler, Mecha-
niker; 13) Guſtav Reifenſtein, Schloſſer; 14) Ma ren
Maurer; 15) Gottfried Wehling, Zimmermann; 16) Wilhelm Kich
hoff, Tiſchler; 17) Otto Segy, Stuhlmacher; 18) Otto Schultze,
Goldarbeiter; 19) Traugott Müller, Klempner; 20) Otto Witte,
Klempner.

Die Kunſt- und Bauhandwerkſchule zu Erfurt.
A. Die große ſilberne Medaille erhielten: 1) Julius Wunderlich,
Malerlehrling aus Erfurt; 2) Karl Steinweg, Schüler aus Erfurt;
3) Heinrich Clauer, Bautechniker aus Erfurt. B. Die kleine ſilberne
Medaille erhielten: 1) Robert Ziegner, Techniker aus Erfurt;
2) Albert Luſche, Bautechniker aus Niederzimmern; 3) Friedrich Kloß
aus Erfurt; 4) Adolf Büchner, Architect aus Erfurt; 5) Adolf
Lemcke, Architect aus Erfurt. C. Außerordentliche Anerkenntniſſe,
beſtehend in Werken, erhielten: 1) Alwin Marmuth aus Großbeeren;
2) Wilhelm Ernſt, Bautechniker aus Vietz; 3) Friedrich Cordier,
Bautechniker aus Heiligenſtadt. D. Belobt wurden; 1) Auguſt
Heinicke aus Crfurt; 2) Salma Beyer, Maſchinenbauer aus Nord-
hauſen 3) Georg Rüdiger, Tiſchler aus Erfurt; 4) Karl Steinweg,
Schüler aus Erfurt. t

F Die Lehrer-Wittwenkaſſe des Regierungsbe-
zirks Merſeburg ſchließt ihre letzte Jahresrechnung pro
1876 bis ult. März c. mit einem Ueberſchuß von 44,100

Mark ab. Das Capitalvermögen hat ſich ſeit 1870 um
232,950 Mark vermehrt und beträgt jetzt 627,100 Mark;
an Wittwen und Waiſen Penſion wird jedoch nach wie
vor nicht mehr als 150 Mark jährlich gewährt. Zum
Beitritt verpflichtete Stellen ſind z. 3. im Regierungsbe-
zirke 1976 mit einem jährlichen Geſammtbeitrage von
53,111 Mark; Emeriten und Extraneer waren 275 mit
einem Beitrage von 4035 Mark; an Capital-Zinſen gin
gen ein 27,714 Mark. Wittwen waren 361 und Waiſen
14 mit einer Penſionsſumme von 54,682 Mark. Seit
1875 bis ult. März c. ſind aus dem Regierungsbezirke
in's „Ausland“ gegangen 103 Lehrer, davon nach Sachſen
61 und nach Anhalt 19, außerdem in andere preußiſche
Vezirke etwa 60, davon 24 nach Weſtfalen und Rhein
provinz. Aus dem Lehrerſtande ſchieden aus 26. Dieſe
ſowohl als auch die aus Preußen verzogenen Lehrer ſind
zum Theil Mitglieder der Kaſſe r Unbeſetzt ſind
z. Z. im Regierungsbezirk Merſeburg 179 Schulſtellen.

4 Der Lehrermangel macht ſich ſeit einiger Zeit
auch in den thüringiſchen Staaten bemerklich, nachdem
beſonders von hier aus ein anſehnliches Contingent Lehrer
nach auswärts geliefert worden iſt. Dieſem Mangel ab
zuhelfen ſind bisher verſchiedene Maßnahmen getroffen
worden und iſt man in einzelnen Staaten bemüht, die
Vorbereitung zum Lehrerſtande zu erleichtern. Jm Sach
ſen- Weimar ſind z. B. vom Cultusdepartement folgende
Maßnahmen zur Erleichterung für den Eintritt in den
Volksſchuldienſt in Ausſicht genommen:

Die Vorbereitungszeit auf den Lehrerbildungsanſtalten wird
eine Abkürzung von im Ganzen acht Jahren auf ſechs Jahre er
fahren. 2) Jn Zukunft können in allen Landestheilen junge Leute,
welche ſich dem Lehrerberufe widmen wollen, nach der Confirmation
in ihrem Wohnorte oder in benachbarten Orten durch tüchtige Volks-
ſchullehrer zum Eintritt in die höheren Claſſen der Lehrerbildungs-
anſtalten vorbereitet werden, und dadurch einen beträchtlichen Theil
der Koſten, welchen der Aufenthalt an einem Seminarorte erfordert,
erſparen. 3) Durch Verwilligungen des Landtages iſt dem Staats
miniſterium die z legt gegeben, bedürftigen Schülern in größe
rem Umfange als bisher eine Beihülfe zur Beſtreitung ihres Un-
terhaltes am Seminarorte zu gewähren. 4) Nach Befinden können
auch jungen Mädchen, welche ſich zu Volksſchullehrerinnen ausbilden
wollen, unter der Bedingung der Verpflichtung zum Eintritt in den
Volksſchuldienſt des Großherzogthums namhafte Unterſtützungen auseinem hierfür beſtimmten beſonberen Fonds verwilligt werden.

Seminardirector Kehr wird auch in dieſem Jahre
wieder eine allgemeine Volksſchullehrer- Conferenz
in Halberſtadt halten. Die Verſammlung wird am
19. September Morgens 11 Uhr im dortigen Schützen
hauſe ſtattfinden.

Die allgemeine Conferenz der Taubſtummen-
lehrer unſerer Provinz wird am 25. d. M. in Halber
ſtadt abgehalten werden.

Vor einiger Zeit fand in Erfurt ein eigenthüm
liches Experiment ſtatt, deſſen Wiederholung ſich auch für
andere Orte empfehlen dürfte. Auf Anordnung des Schul
raths Bieck mußten nämlich 5 Stadt und 5 Landſchulen
je 8 Schüler ſtellen, die von unparteiiſchen Lehrern, d. h.
ſolchen, die mit den Erſchienenen in keiner Verbindung
ſtanden, in einer großen Wettprüfung examinirt wurden.
Das Reſultat war in ſofern ein überraſchendes, als das
allgemeine Vorurtheil, nach welchem in Stadtſchulen be-
deutend mehr geleiſtet werde, als in Landſchulen, einen
argen Stoß bekam. Die Schüler der letzteren waren in
den meiſten Fächern ſo gut ausgerüſtet, daß ſie ihren Kon
kurrenten aus der Stadt nur wenig nachſtanden.

F Für das in Bau begriffene Volksſchulgebäude
in Nordhauſen ſind vor einigen Tagen die neuen
Thüren eingetroffen, welche in Norwegen angefertigt
worden ſind. Auch die Fußböden und andere Holzarbeiten
für dieſes Gebäude ſollen von dort bezogen werden.

4 Das Miniſterium, Abtheilung des Jnnern in
Altenburg, fordert Beſitzer von Baumſchulen, die
ſich um Prämien aus dem für die Anlegung und Pflege
guter und umfänglicher Baumſchulen jährlich zur Ver-
fügung geſtellten Betrag von 900 Mk. bewerben wollen,
auf, ſich bis 1. November jetzigen Jahres bei ihm zu
melden.

F Der Begründer der Roſencultur in Köſtritz,
Herr Ernſt Herger, iſt gelegentlich des 400 jährigen
Jubiläums der Univerſität Tübingen von der philoſo
phiſchen Facultät daſelbſt zum Doctor (honoris causa)
ernannt worden.

4 Vom Comité für die vom 15. bis 17. September
in Aſchersleben ſtattfindende Kochkunſt-Geräth-
ſchaften- und Naturalien- Ausſtellung werden die
umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen. Zur Ausſtellung
ſind zuläſſig: Erzeugniſſe der feinen bürgerlichen Koch
kunſt, Conditorei, Bäckerei und Fleiſchwaaren, Delicateſſen,
Butter, Käſe, Wein, Spirituoſen, Biere, mouſſirende
Waſſer und Fruchtſäfte, Honig, ſowie Collectionen von
Materialwaaren und Gewürzen, Obſt, Gemüſe, Blumen
und Blattpflanzen, Kochmaſchinen, Küchengeräthe aller
Art in Silber, Meſſing, Kupfer, Eiſen, Blech und Holz,
Draht und Korbgeflecht, Glas, Porzellan und Steingut-
waaren rc., Küchen und Haushaltungsliteratur, Tafelge-
decke und Tafelaufſätze c.

4 Das dem Sondershäuſer Regierungsblatt bei-
gegebene 9. Stück der Geſetzſammlung bringt eine Mi-
niſterialverordnung vom 11. Auguſt, in welcher Maßregeln
gegen die Verbreitung des ſogenannten Colorado-Käfers
angeordnet werden.

Eine Bekanntmachung des königlichen Landraths-
amts zu Zeitz ordnet die Beſtellung von Feldreviſoren
in allen Gemeinden an, was auch bereits in mehreren
Kreiſen des Merſeburger Regier.-Bezirks geſchehen iſt.
Die Reviſoren haben die Verpflichtung, in Zwiſchenräu-
men von längſtens 5 zu 5 Tagen die Kartoffelfelder ab
zuſuchen. Das Amt iſt als Ehrenamt zu übernehmen.

Wie aus Aſchersleben berichtet wird, hat daſelbſt
der Schmiedemeiſter Franz Kunze einen eiſernen Pflug
eigener Conſtruktion gebaut, der am 15. d. M. von Sach-
verſtändigen probirt und als der vollkommenſte der dort
bekannten Pflüge erkannt wurde. Derſelbe iſt ganz von
Eiſen, hat das Gewicht eines gewöhnlichen Pfluges und
braucht weder Räder noch Pflugkarre. Eine Schraube
regulirt den Tie gang. Das Probepflügen fand in Gegen-
wart einer großen Zahl von Oekonomen und Gärtnern
ſtatt. Alle Anweſenden erklärten ſich mit der Leiſtung des
neuen Pfluges ſowie über deſſen einfache Conſtruktion
und leichten regelmäßigen Gang ſowohl beim An als
Abpflügen ſehr zufriedengeſtellt. Der Pflug ſoll den Land
wirthen eine Erſparniß bieten, wie keine andere Pflugart.
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Der Erfinder wird wahrſcheinlich ein Patent darauf nach
ſuchen.

Der „Dr. Anz.“ ſchreibt: Jn Nr. 6. des „Grei-
zer Amts und Nachrichtsblattes“ waren durch Ver-
mittelung eines Agenten in Greiz 250,000 Verſicherungs
elder zum Verleihen von Leipzig aus angeboten worden.Eechs Fälle ſind bekannt geworden in welchen Bewer-

bungen von Greiz aus ſtattfanden jedesmal wurde als
Antwort zunächſt die Erlegung von 1,50 pro Mille
(zuſammen 375 als Proviſion gefordert und nachdem
dieſe erfolgt war das Geſuch abgelehnt. Das frag-
liche Geſchäft wird in Leipzig von einem removirten Ad-
vokaten und von einem anderen dunklen Ehrenmanne be
trieben.

Ein überaus frecher Einbruch macht in Weimar
viel von ſich reden. Nach dem Hinſcheiden der Groß-
fürſtin Maria Paulowna wurde die Leiche derſelben neben
der Fürſtengruft unterhalb einer an dieſer Stelle errichteten
griechiſchen Grab Kapelle beigeſetzt. In der Kapelle be
fanden ſich zahlreiche Koſtbarkeiten, Geſchenke theils der
Großherzogl. Herrſchaften, theils der Kaiſerin Auguſta,
theils des Kaiſers Alexander. Jn der Nacht zum Sonntag
ſind nun Diebe durch ein Fenſter der Kapelle eingeſtiegen
und haben viele Koſtbarkeiten geſtohlen. Unter den ent
wendeten Sachen befinden ſich werthvolle Kirchenfahnen
und Heiligenbilder in Goldſtickerei, Lampen mit ſilbernen
Ketten, ſilberne Quaſten, goldene Kronen und Monogramme
und ein von der Kaiſerin verehrter Teppich, namentlich
aber eine werthvolle Decke in Goldbrokat mit Hermelin
beſetzt, ein Geſchenk des Kaiſers Alexander. Jn die Gruft
ſelbſt ſind die Diebe nicht gelangt.

4 Jn Lennewitz bei Dürrenberg hat man dieſer
Tage eine ſeit längerer Zeit in dortiger Gegend ihr We-
ſen treibende Diebsgeſellſchaft, aus lauter 16—17
jährigen Bürſchchen beſtehend, entdeckt und haben bereits
einige dieſer hoffnungsvollen Kerlchen Geſtändniſſe abge
legt, die eine reiche Blumenleſe verübter Diebſtähle ent-
halten.

Zur Verfälſchung der Lebensmittel wird be
richtet: Jn vielen Gegenden Thüringens und Sachſens
wird von den Bauerfrauen der in den Branntwein-
Brauereien benutzte und ausgelaugte Kümmel gekauft und
in die Käſe gemiſcht. Dieſer ausgelaugte Kümmel iſt
natürlich ganz ohne alles Arom.

Wie das Weißenfelſer Kreisblatt berichtet, haben
die Gewitter der vorigen Woche dem Obſte nicht viel ge
ſchadet; die dortigen Wochenmärkte ſind mit allen Gat-
tungen von Obſt reichlich verſehen. Die Gurken ſind
in keinem der letzten Jahre ſo ſtark vertreten geweſen und
koſteten vor einigen Tagen 30 Pf. pro Schock. Auch
in Merſeburg war die Gurken-Zufuhr den letzten
Sonnabend eine ſo ſtarke, daß der Preis derſelben bis
auf 30——-40 Pf. pr. Schock herabging.

Jn Winkel bei Allſtedt erſchlug am 17. d. der
Blitz den eben an einigen ſog. italieniſchen Pappeln vor
beigehenden Dorfbäcker, der eine Frau und 4 uner-
zogene Kinder zurückläßt. Jn den letzten 2 Jahren hat
der Blitz 6 Mal in die am Dorfe ſtehenden Pappeln ein
geſchlagen.

Die durch alle deutſchen Zeitungen gegangene
Meerane-3Zeitzer Concurrenz-Neid- Geſchichte hat
ihren Abſchluß gefunden: Der betreffende Brieſſchreiber
iſt in Folge der vom Böttchermeiſter Julius Börner
ausgeſetzten Belohnung in einem Meeraner Einwohner er
mittelt worden und hat nicht nur den in ſeinem Erwerb
auf ſo plumpe Weiſe Geſchädigten vollen Schadenerſatz
leiſten müſſen, ſondern auch denſelben gebeten, die Sache
nicht vor den Staatsanwalt zu bringen und bereitwilligſt
die ſämmtlichen Koſten einſchließlich der Belohnung be
zahlt.

Halle, den 22. Auguſt.
Wie bereits zu Anfang des Monats angegeben, findet

in der Nacht von morgen auf übermorgen (23. zum
24. d. M.) eine tot ale Mondfinſterniß ſtatt. Die
betreffenden Zeitpunkte ſind für unſere Stadt nach hieſiger

Zeit: Anfang der Finſterniß überhaupt den 23. um
10 Uhr 1 Min. Abds. Anfang der totalen Verfinſterung
den 23. um 11 Uhr 6 Min., Mitte der totalen Ver
finſterung den 23. um 11 Uhr 59 Min., Ende der totalen
Verfinſterung den 24. um 12 Uhr 52 Min., Ende der
Finſterniß überhaupt den 24. um 1 Uhr 57 Min. Mgs.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 21. Auguſt.

Aufgeboten: Der Seiler C. F. Otto, Niemberg, und A. M. Förſter,
Breda. Der Referendar Dr. jur. R. Hagemann, Dresden, und
H. Simon, Brüderſtraße 18/20.

Eheſ i Der Dr. med. E. Gehrich, Ehrenhain, und E.
ollert, Mittelſtraße 19.

Geboren: Dem Maler O. Winter eine Tochter, kl. 8.
Dem Zimmermann A. Aßmann ein Sohn, große Brauhaus-

aſſe 9. Dem Brauereibeſ. H. u m Tochter, Liebenauer
traße 16. Dem Kaufmann A. inkelmann eine Tochter,

Neunhäuſer a Dem Reſtaurateur R. Hoffmann ein Sohn,
kleine Ulrichsſtraße 35.

Geſtorben: Die Wittwe Marie Fiedler geb. Kobitzſch, 64 Jahr
8 Monat 28 Tage, Lungentuberkuloſe, Diemitz. Der Bildhauer
Carl Philipp Landmann, 77 Jahr 10 Monat 6 Tage, Bronchial-
katarrh, Brüderſtraße 8. Des Brauer L. Jury Tochter Jda,
9 Monat 14 Tage, Gehirnſchlag, Oberglaucha 4. Der Schloſſer
Wilhelm Mollenhauer, 18 Jahr 9 Monat 22 Tage, Lungenſchwind-
ſucht, Klinik. Des Handarbeiter C. Hellge Sohn Carl, 4 Jahr
2 Monat 2 m Diphtheritis, große 3. DerSchuhmachermeiſter Andreas Schöbel, 71 Jahr 8 Monat II Tage,
Wafſerſucht, Klinik. Frau Roſalie Henſchen geb. Hoffſchlä er
aus Bremen, 68 Jahr 1 Monat 28 Tage, Lungenödem, Dachritz
gaſſe 7. Des Jngenieur P. Seiffhart Tochter Margarethe,
1 Monat 17 Tage, Brechdurchfall, Harz 25. Eine unehel.
Tochter, 9 Monat 17 Tage, Brechdurchfall, Fleiſchergaſſe 12.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Part. v. Rennow a. Chriſtiania. Hr. Baron
v. Eberſtein a. Weſtfalen. Hr. Fabrikant Dresdner a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Kerber g. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. F. A. Drale
u. R. G. Drale a. Hamburg de Vivie a. Schwelm, Demretl a.
Elberfeld, Welſchner a. Mannheim, Prinz a. Stuttgart, Orkahn
a. Wien, Block a. Berlin, Scholle a. Leipzig.

Stadt Zürich. Hr. Prem.Lieut. v. Röchow a. Potsdam. Hr.
Lieut. d. J Schlegel a. Göttingen. Hr. prakt. Arzt Dr.
Niemann a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer a. Hr.
Fabrikant Gottſchalk a. Carlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Gelfort a.
Berlin, Roſenberger u. Cohn a. Breslau, Helmbold a. Magdeburg,
Schade a. Staßfurt, Gödicke u. Schuhmann a. Leip g.Stadt Hamburg. Hr. Dr. Krohn m. Gem. a. l erfeld. Hr.
Stadtrath Veth a. Gera. Frau Staatsanwalt Stelhorn m. Tochter
a. Gera. Die Hrrn. v. Oertzen u. v. Seckendorff a. Königsberg.
Hr. Gutsbeſitzer Walkhoff a. Kiew. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a.
Gnölbzig. Hr. Jngenieur Oſtermann a. Lingen b. Ems. Die
Hrrn. Sgrſt Sieber a. Brauneberg, Meynhardt a. Bielefeld,
Ephraimſohn a. Berlin, Görken a. Blankenburg, Heucken a.
Aachen, Ullſtein a. Leipzig, Gablenz i. Böhmen, Herz
a. Berlin, Kliewes a. Hannover, Meinhard a. Leer, Meiſter a.
Schlitz i. Heſſen, Bartſch a. Berlin, Sack a. Hamburg. Hr. Guts-
beſitzer Gret a. Prenzlau. Hr. Direktor Gräſer a. Langenſalza.

Goldner Ring. Frau Suſſa a. Caſſel. Hr. Rittergutsbeſitzer
v. Trotha m. Sohn a. Mecklenburg. Hr. Gymn. Lehrer Köppen
a. Hannover. Hr. Banquier Cohn a. Berlin. Hr. Capellmeiſter
Beyer a. Breslau. Hr. Rechnungsrath Neumann a. Berlin.
Hr. Fabrikant Seebach a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Alicke a.
Huſekerr! Ungerer u. Wichmann a. Berlin, Joachimſon a.
Düſſeldorf.

Goldene Kugel. Hr. Rentier Lewy m. Fam. g. Deſſau. Hr.
Fabrikbeſitzer Hertel a. Hr. Dr. Ludwig a. Berlin.
Hr. Rentier Himmel a. Frankfurt a. M. Hr. Künſtler Lange g.
Nordhauſen. Hr. Dr. Arndt m. Fam. a. Dresden.

iſcher a. Hamburg. Hr. Direktor Schumann a. Leipzig. Hr.
tabsarzt Weimann a. Prag. Hr. Dr. Müller a. Leipzig. Hr.

Fabrikbeſ. Klehmet a. Chemnitz. Hr. Geh.-Rath Löffler m. Fam.
a. Berlin. Hr. t Kahlenberg a. Freiburg. Hr Gutsbeſ.
Böttger a. Arnſtadt. Hr. Rentier Jentſch a. Berlin. Hr. Ober
förſter Müller a. Brandenburg. Hr. Dr. Teichmann a. Stettin.
Hr. Baumeiſter Weiſe m. Sohn a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl.
König a. Schwerin, Kugel u. Krellwitz a. Berlin, Salomon a.

Schmidt a. Naumburg, Schulze a. Breslau, Krall g.
rfurt.

Ruſſiſcher e Frau Gräfin v. Maltzahn m. Dienerſchaft a.
Breslau. rau Gräfin v. Goldacker m. Dienerſchaft a. Berlin.
Frau Hotelbeſitzerin Sachſe a. Berlin. Frau Frohnbeck m. Fam.
a. Hamburg. Hr. Hauptmann a. D. Ahrns a. Schwerin. Hr.
Oberlehrer Kirchner a. r 7 Hr. Reſtaurateur Herrmann
a. Naumburg. Hr. Hotelbeſitzer Vaßmann a. Brandenburg. Hr.
Landw. Jllner a. Celle. Hr. Rentier Kettler m. Frau a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Straube m. Frau a. Hamburg, Wärhold m. Fam.
a. Bremen Oehls a. Alberſtedt, Anger a. Leipzig, Riemer a.
Erfurt, Koch a. Berlin, Reudner a. Lübeck, Fromme a. Florenz,
Hammer a. Dortmund, Freiberg a. Aachen, Sußmann a. Hameln,
Meindel a. Berlin.

r. Jngenieur

Stadt Berlin. Hr. Lehmann a. Berlin. Hr. Fiſcher a. Stutt-
geh Hr. c cr u. Hr. Weinhändler Grützner a.

reiburg a. U. Hr. Jngenieur Zimmermann a. Nordhauſen. Hr.
Möbelfabrikant Spickler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a.
Schleiz, Cohn a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud. Baker u. Mit-
lacher a. Amerika, Bock a. Bennekenſtein.

Vermiſchtes.
[3um Wunderſchwindel.] Aus Marpingen

wird vom 15. Auguſt geſchrieben: Vor einigen Tagen ſpät
Abends fanden die den Härtelwald abpatrouillirenden
Gendarmen ein brennendes Licht, welches auf einem Baume
in der Höhe von etwa 15 Fuß vom Boden aufgeſteckt
war. Offenbar hat dadurch der auf der entgegengeſetzten
Anhöhe bei der Kirche verſammelten Menſchenmenge „der
Stern von wunderbarem Glanze“, welchen man ſchon
früher öfter über der ſogenannten „Erſcheinungsſtelle“
ſchwebend geſehen haben will, wieder vorgeſpiegelt werden
ſollen. Der Thäter iſt leider nicht abgefaßt worden. Der
Zudrang nach Marpingen war geſtern über alle Maßen
ſtark und wird heute (als am Mariä Himmelfahrtstage)
gewiß in noch viel größerem Maßſtabe ſtattfinden. Nach
einer Verſion ſoll ſich die Muttergottes heute zum letzten
Male in Marpingen zeigen, um dann wieder gen Himmel
zu fahren. Nach anderen Erzählungen ſoll ſie ſich noch
bis zum Ablaufe der 14 Monate nach der erſten Er-
ſcheinung, alſo bis zu den erſten Tagen des September,
zeigen.

[Jn Amerika)] fängt man jetzt an, Menſchen
häute zu verwerthen. Zwei Schuhmacher in NewYork
haben in ihren Schaufenſtern Stiefel aus Menſchenhaut
ausgeſtellt. Es iſt dazu die Haut von Leichen ver-
wendet, die aus irgend einem Grunde in dem öffentlichen
Secirſaale ſecirt worden ſind. Dieſelbe iſt nach einer
Schnellmethode in 3 Wochen fertig gegerbt und wird das
erhaltene Leder als feſt, weich und geſchmeidig bezeichnet.
Nach Mittheilungen von ſachverſtändiger Seite giebt die
Haut eines ausgewachſenen Mannes genügend Leder zu
einem Paar Herrenſtiefeln.

Gemeinnütziges.
Das Reichs-GeſundheitsAmt warnt vor dem Gebrauch

zweier Haarmittel, nämlich des Patent-Birkenöl-Balſams
von Alwin Nieske in Dresden, Palais Gutenberg, und des
Haarſtellers von Bernhard Petzold und Co. in Dresden.
Beide werden als geſundheits gefährlich bezeichnet.

Deutſ Seewarte.Ueberſicht der Witterung. 21. Auguſt.
Das barometriſche Minimum, welches geſtern ſüdlich von Jrland

lag, hat ſich, an Tiefe zunehmend, nordoſtwärts fortbewegt und
liegt Kext über Nord-England. Daher find die Winde im Kanal
un ördſeegebiete aufgefriſcht und wehen ſtark bis ſtürmiſch über
Dänemark, während im Jnnern Central-Europa's meiſt lei a

t

liche im öſtlichen Oſtſeegebiete leichte ſüdöſtliche Luftſtrömung he
Das Wetter iſt in den Küſtengebieten Mitteleuropa's und in
Deutſchland trübe und vielfach auf dem übrigen Gebiete
vorwiegend trocken und heiter. Die Schwankungen der Temperaturſind ſehr unregelmäßig.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 22. Auguſt 1877.
BergiſchMärkiſche 73,60. Cöln-Mindener 94 25. Oberſchleſiſche

A. C. D. 125,75. heiniſche 106,60. Oeſterr. Staatsbahn 443,
Lombarden 121, Oeſterr. Cred.-Act. 302,50. Preuß. Conſolidirte
104,10. Tendenz: feſt.Verliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 229, Sept. October 215,50, beſſer.
Roggen Auf 141,--. Septbr. October 141,50. April-Mai 147,

öher.
Gerſte loco 120--175.
Hafer. Auguſt
Spiritus loco 52,30. AuguſtSeptbr. 51,90. Septbr October 51,90,

eſt.
Rüböl loco 72,50. Auguft 72, Sept. Octbr. 71,80.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
22. Auguſt 1877.

BerlinAnhalt. St.Act. 86,50. Berlin-Potsdam-Magdeburg.St. Act. 73 Berlin-Stettiner St. Act. 104,—. Bergiſch-Märki
Stamm-Act. 73,60. CölnMindener St.Act. 94 25. Magdeb. Halber
ſtadt St.Act. 103,90. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 125,75. Rheiniſche
106,60. Franzoſen 443, Lombarden 120, Oeſterr. CreditAct.
300,25. Darmſtädter BankActien 104,25 Thüringer Bank-Act. 74,50.
Diskonto Command.-Anth. 106,50 Preuß conſol. 4/, Anleihe
104,10. Kurz London Kurz Amſterdam Oeſterr.ws oten 168 90 Tendenz: feſt.
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Eisenbahn fahrten. t

zug G gemiſchter Zug, R Expreßzug.)
C Courierzug, S Schnellzug, P PerſonenPlb gang in der Klchtung:

Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (0), mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau und5 U. 10 M., 9 U. 5 M. Vm. (P mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau
10 U. 19 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm. (P), mit Anſchluß von Bitterfeld nach

m. (C), 6 U. 20 M. Ab. (P, mit An
Ab.), 9 U. 10 M.

Halle: 4 U. 24 M. Mrg. (D), 7 U. 34
10 U. 2 M. Vm. (P), 11 U. 29 M. Vm. (C), 5 U. 22 M. Nm. (P), 10 U,

Deſſau 3 U. 21 M. Nm.), 5 U. 47 M.
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 25

Ankunft in
58 M. Nchts. (0).

11 U. 54 M. Vm. (P),
Ankunft in Halle 7 U. 40

Nach Vienenbur
c 11 U. 12 M.

nkunft in
6 M. Mitt. (P), 5 U. 30 M. Nm. (P), 8 U. 38 M. Ab. (S).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (P), 1 U. 33 M. Nm. r 7h.
28 M. Ab. (P) welcher gegen 10 U. 28 M. in Falkenberg eintrifft und 6 U.
Mrg. weiter fährt.u itu es
Nm. (P), 7 U. 26 M. Ab. (S).Nah et zie e S. Br. B. Fortbildungoſchulen. Ab. 8— 10 Volksſchule:

17 M. Rm. (P), 5 U. 54' M. Ab. (P), 7 u.(F), 1 i. 34 M. Rm. (P), 4
10 M. Ab. (S), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P). Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8Ankunft in Haller 41u. 57 M. Vm. (D, 8 U. 6 M. Vm. (S), 10 u. Srnuitholo iſcher Cent Weklin f. See Thüringen Ab. 8 außerordentliche

GeneralVerſammlung in Kohl's Reſtaurant Königsſtr. 5 a.
Bienenväter-Verſammlung: Ab. 8—10 im „Weißen Roß“.
Stenographiſch. Verein nach Stolze: Ab. 8 Fortbildungs-Curſus „gold. Roſe“.
Conditoren -Verein: Ab. 8— 10 Verſammlung im Reichskanzler
Schachclub: Ab. 8 Verſammlung im „Markgrafen“, Brüderſtraße 9.

v Turnverein Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Am. HandwerkerBildungsverein: Ab. 8 Geſangſtunde in Reifs Reſt. Ecke der Berggafſſe.

„Paradies“.
Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.

42 M. Vm. (E), 1 U. 13 M. Nm. (P), 1 U. 48 M.. Nm.

Nach Magdeb 3 U. 7 M. Vm. (P), 8 U. 12 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. W 1 U. 23 M. Nm. U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 51 M. Nm. (P), 7 U.
51 M. Ab. (G), 9 U. 22 M. Ab. (0), 10 U. 55 M. Ab. (P).

Ankunft in
57 M. Vm. (P), 1 U. 26 M. Nm. (P), 4 U.
(P), 7 u. 6 M. Ab. (8), 8 U. 48 M. Ab. (D), I i. 52

Ab. (P),

Nm., 8 U. 3

10 ü. 37 M. Vm. (P), 1 i. 16 M. Rm. 5
Nm. (5), 9 U. 5 M. Ab. (S), 10 U. 45 M. Äb. (I).

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß Beyers Bade-
(Roßleben); Ankunft in Halleleben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts.

von dort 2 U. 50 M. Mrg. u. 4 U. Nm.
Nach e n geht täglich der Poſthaltereiwagen vom Poſthofe hier

nkunft in Salzmünde 6*, U.) und 2 U. Nm. (Ank. in Salz- Bad Wittekind.
Von Salzmünde 7, U. Mrg. (Ank. hier 9 U. Mrg.)

5 U. Morg.
münde 4 U.)
u 6 U. Nm. (Ank. hier 8 U. Abds.)

t in Hallez 7 u. 39 M. Vm. (P) (von Falkenberg), 12 U. 54 M. Faufmänn. Verein

(6), 5 U. 40 M.
Nm. (P), 7 U. 57 M. Ab. (6), 9 U. 17 M. Ab. (0), 10 U. 45 M. Ab. (7).

alle: 5 U. 31 M. Mrg. 7 U. 46 M. Vm. (C), 9 U.
Nm. (P), 5 U. 42

d. Nchts. L
Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)“, 7 U. 53 M. Vm. (8)', 10 U. 12 M.

Vm. (P', 11 U. 35 M. Vm. (8) 1 U. 55 M. Nm. (P), 6 U. Nm. (P)', 8 U.
11 U. 5 M. Nchts. (8). (Die mit bezeichneten Züge haben bei

Großheringen Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal
t a Großheringen erfolgen 9 U. 33 M. Vm., 3 U. 53 M.
Ankunft in Halle 4 U. 28 M. Mit v z. m.

Nm, (P), 5 U. 41 M.

b. (C.l

det täglich er 11 12 Uhr ſtatt.
Kupferſtich-Kab

gang Rathhaus,
Stägttt
Städti

5 M.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs

e Rechnen, Franzöſiſch.

ännergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im

ür Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4——6 U. f.

bäder zu jeder Tageszeit.
Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im

zum Beziehen bereit.

bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum
Ziegenmilch.

Halliſcher Local-Anzeiger.
Donnerstag den 23. Auguſt:

Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 10-1 Uhr täglich. Die Ausleihung c. fin

9—1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein Kaiſer“ daſelbſt anberaumt.

Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
e Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8——1, Nm. 3 4.

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3—5
Börſenverſammlung: Vm 8. im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).Mehlbörſenverſammlung: Nm. 3—4 im Saale d. Kohls Reſtaurant, Königsſtr. 5. Ein Gut

Ab. 8 im Vereinslokale z. r Geſellſchaftsabend.
arten.

eutſch und Rechnen in 2 Athlgn.;

Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
in „Stadt Hamburg“.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8 12 u. an mich u berichtigen,
Herren. Sool, Schwefel-, falls ich dieſe Zahlungen gerichtlich

dalz Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel gewöhnl.
An Sonn U. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm, geſchloſſen.

adehaus und in der Reſtauration

Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen Loh, Kern Waſſerbarer v. früh r Vormund der Kraeheſchen Erben.
eziehen bereit.

n Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen
ſowie täglich Sool Mutterlaugen und alle anderen Bäder.

Halliſcher Tages Kalender Bekanntmachungen.
Jagdverpachtung.

Die Jagd der Gemeinde Die-
mitz ſoll auf 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden. Hierzu iſt Ter
min auf Sonnabend den 25. d. M.

z e itt. 3 Uhr im DeutſcherNach Caſſel (über Rordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 u. 25 M. Vm. (9), Sander der Aniperſitzt. Dm. IIS! Uwiverſitäts wibliothet. 2 Treppen. Tehrwett t m

2 U. 8 M. Nm. M 7 U. 54 M. Ab. (P).
Vm. (P), 9 U. 40 M. Vm. (P),

1 U. 14 M. Nm. (P), 5 U. 33 M. Nm. (P), 8 U. 42 M. Ab. (S).
(über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.

m. (P), 1 U. 44 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).
alle: 7 U. 40 M. Vm. (6), 9 U. 58 M. Vm. (P), 1 U.

Be
dingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Der Vorſtand.
eirca 160 Mrg. gu-

2 ter Weizenboden, I
Stunden von einer Station der
Nordh.-Erfurter Eiſenbahn, mit faſt
neuen ſchönen Gebäuden, vollſtän-
digem Jnventar und ganzer Erndte
zu verkaufen durch A. Rinck in
Sondershauſen. [N. 331 g.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den

im Jahre 1875 verſtorbenen Kauf
mann Carl Kraehe in Unter-
peißen bei Bernburg noch Zah-
lungen ſchuldig waren, bitte ich,
dieſe bis zum 1. September d. J.

widrigen

rüderſtraße 6.

aſſer- einziehen laſſe.
Unterpeißen bei Bernburg,

d. 16. Auguſt 1877.
Gottlieb Marth,

Fortwährend friſche 5 Stück gute Arbeits
pferde und 1 Reitpferd
ſtehen preiswerth zum

Verkauf im „Adler“, gr. Steinſtr. 24.
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Giummumnistoff und Oeltuch, geruchfrei zu Einlagen in Kinder und Krankenbetten empfiehlt
Alhert Mensel, Leipzigerſtraße I.

Hallescher Bankverein
von Harlisch, Waempf Co.

Die neue Serie Dividendenſcheine zu den Actien
unſers Vereins I. Emiss on gelangt vom
I. September ab gegen Ablieferung der Ta-
lons an unſerer Caſſe zur Ausgabe.

un Bautenenglische und deutsche
mottemörtel, blaunen

empfehlen frischen Portlanmd-

Cement in u. To.,Chamottesteine, Cha-
und rothen englischen

Dachschiefer, Dachpappe, Steinkohlentheer,
Asphalt-Pech, Gondron, Gyps, Creosot u. Kien-
theer zu den billigsten Preisen

Hlinkhardt Schreiber.
Privat Leih- und Pfand- Anstalt

n.
Mit höherer Genehmigung eröffnete ich am heutigen Tage und am

hieſigen Orte in meinem Hauſe 9

Leih- und
iſchgaſſe Nr. 364/65, eine
fand-Anſtalt.

Allen mich mit ihrem Vertrauen Beehrenden die ſtrengſte Discre
tion ſowie die coulanteſte Bedienung zuſichernd, empfehle ich dies mein
junges Unternehmen vorkommenden Falls zur freundlichen Beachtung.

Weißenfels, den 20. Auguſt 1877.
T. J. Götze Lederhandlung,

Fiſchgaſſe Nr. 364/65.
Geſchäftsſtunden: Vormittags von 9--12 Uhr.

Nachmittags 3 6
Für Jäger und Jagdliebhaber,

die einen großen, ſchönen,

Jagd-
braunen,

und Hühnerhund
glatthaarigen 3 Jahr alten

wünſchen der fein parforce dreſſirt und ferm in jeder Beziehung iſt,
feine Naſe hat, mögen ſich wegen des Näheren brieflich baldigſt an
Unterzeichneten wenden.

lerfrei, Garantie.
Stadt Sulza, im Aug. 1877.

Ausſtellung I. Preis, prachtvolle Figur, feh

Wilhelm Roſenhahn.

mee

Haasenstein Vogler
Annoncen- Expedition

Magdehurg.
Halle. Erfurt. Braunschweig.

ete.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode ge
en Nervenleiden Lähmungen c.Lin ich täglich von 11 bie

12 Uhr zu ſprechen.
Dr. TieftrunK.

Eine neu eingerichtete Gaſt
wirthſchaft, in einer kleinen
Stadt gelegen, iſt zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Näh. durch
Carl Saller, Landsberg.
Ein hübſches Material Ge-

ſchäft in einem großen Dorfe,
mit ſehr guter Nahrung, iſt zu ver
kaufen durch

Carl Saller, Landsberg.
Ein in einer Kreisſtadt Thürin-

gens neu erbautes Grundſtück mit
darin flott betriebenen Möbel
Magazin, dort ohne Concurrenz,
ſoll beſonderer Verhältniſſe
halber verkauft werden.
Der Umſatz per Monat bis ca.
3000 nachweislich. Reflec-
tanten belieben ihre Adreſſe sub
K. 7368. bei RudolfMosse in Leipzig niederzu
legen.

Capital-Gesueh!
2400 Mark auf ein neugebautes

Haus mit Stallgebäude.
2100 Mark auf ein neugebautes

Haus mit Stallgebäude per 1. Oct.
er. von pünktlichen Zinszahlern
durch H. Uebel in Döllnitz bei
Ammendorf.

Zum verkaufen
iſt wegen in Ruheſtandſetzen
in einer Stadt von 30,000 Ein-
wohnern ein Pfand- und
Leihgeschäft. Zur Ueber-
nahme ſind 5--6000 Thlr.
erforderlich. Adreſſen I. M. 4
poſtlagernd Gera (Reuss).

Verſchiedene Kapitalien von
1500 bis 12,000 ſind auf gute
Hypotheken auszuleihen durch

G. Martinius.

Amtssecretair.
Ein junger Mann 6 Jahr beim

Fach, noch activ, ſucht Stellung als
Amtsſecretair und Rechnungsführer.
Reflektanten belieben Adreſſe unter
G. B. 100 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. zu ſenden.

Verkaufs Anzeige.
Haus: mit Stallgebäude, gro

ßem Obſt und Gemüſegarten, in
einem großen lebhaften Dorfe, zu
9000 Mark verzinsbar.

Haus: maſſiv gebaut, mit 5
Stuben, Kammern, Waſchhaus c.
in einem großen Dorfe Nähe der
Bahn.

Haus: herrſchaftlich eingerich-
tet, in einem großen Dorfe, Nähe
der Bahnſtation, iſt ſchnell unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver-
kaufen durch H. Uebel in Döll-
nitz bei Ammendorf.

Gaſthof: an einer fahrbaren
Straße belegen, mit ſchönem Gar-
ten und etwas Feld, iſt bei regem
Verkehr veränderungshalber zu ver
kaufen durch H. Uebel in Döll-
nitz bei Ammendorf.

Ziegelei: mit 31 Mrg. Areal,
Einrichtung und Maſſe vorzüglich,
liefert ein ausgezeichnetes Fabrikat,
Umſatz bedeutend, Anzahlung nach
Uebereinkunft, durch H. Uebel
in Döllnitz bei Ammendorf.

Ein junger Kaufmann, 24 Jahr
alt, gel. Materialiſt, der als Comp
toiriſt u. als Reiſender mit Erfolg
fungirte, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, zum 1. October e. eine
ähnliche Stellung. Gef. Off. unter
Z. 5 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Auf einer Domaine Thüringens
wird ein Oberverwalter auf
ſofort oder 1. October er. geſucht.
Offerten an Haasenstein G
Vogler in Erfurt unter H.
5592 a.

Geverde-,

Prospekte und Jahresberichte gratis.

Die Deutsche Erziehungs- u. Bildungs- Anstalt
für Töchbter,

Handels I. Wirthschaftssohule

beginnt Anfang October a. C. ihre neuen Curse.
Gründliche Ausbildung für Haus und Leben in wirthbschaftlicher,

wissenschaftlicher, fremdsprachlicher, musikalischer und geschäftlicher Beziehung.

zu Erfurt,

gewerblicher,

Der Director: Karl Weiss.

Commis Gesuch.Ein gewandter Verkäufer wird
für ein lebhaftes Colonialwaaren c.
Geſchäft einer Provinzialſtadt pr.
1. October er. geſucht. Reflecti
rende wollen Offerte nach Beifü
gung ihrer Referenzen an die Her
ren Helmbold S Co. in
Halle a/S. unter Chiffre A. G.
t 75 gelangen laſſen.

Ein junger Kaufmann ſucht bal-
digſt unter beſcheidenen Anſprüchen
Engagement als Buchhalter oder
Lagerdiener. Nähere Auskunft wird
Herr Otto Hoffmann in
Halle a/S. die Güte haben zu
ertheilen.

Ein tüchtiger Müller,
welcher längere Zeit in einer Mühle
als Werkführer thätig war, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe ander
weitige Stellung. Adreſſe R. B. 10an Ed. Stuckrath in der Exp.
d. Ztg. abzugeben.

Der Vortrag der Antigone
durch Fräulein VWathalie Köhler

ündet Montag den 27. August
im Saale des Hötels Tun Kronprinzen statt.

Alles Nähere später.
röchterinstitut in Weimar.

Schule und im besten Rufe ste-
hendes PFamilienpensiongat.
Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Bertha Convreur.

4 VRäöoſen-Balſam.
Unübertreffliches Hausmittel

bei wehen Brüſten, Geſchwü-
ren, Hieb-, Stich-, Schnitt-,
Quetſch-, Schuß u. Brand
wunden. Allein echt zu bezie
hen à Doſe 75 45 bei Al-
binHentzein Halle a/S.,
Schmeerſtraße 39.

e h h hStelle-Geſuch.
Ein junger Menſch, der ſeine

Militärzeit bei der Kavallerie voll
bracht, ſucht zum 1. October oder
1. Novbr. Stellung als Hof- oder
Feldverwalter, am liebſten in einer
größeren Wirthſchaft. Gute Zeug
niſſe ſtehen ihm zur Seite. Zu er
fragen bei A. Wieſe, Eisle
ben, Freiſtr. Nr. 105.

Stelle-Geſuch.
Ein militärfreier, unverheirathe

ter Gärtner, 27 Jahr alt, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe verſchie
dener größerer Gärtnereien des Jn-
und Auslandes, zum 1. Oct. Stel
lung womöglich als Obergärtner.
Näh. bei A. Thomalia, Kunſt
gärtner auf der Königl. Domaine
Kreyſchau bei Torgau.

rEine gewandte Köchin
mit guten Zeugniſſen geſucht zum
1. October; Lohn 150 Mark.

Frau Prof. Schwartze,
Steinweg 25.

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft erfahrene Wirthſchaf
terin, welcher die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen, ſucht Stellung
zum 1. October. Gefällige Aner
bietungen bitte ich unter Chiffre
C. C. einzuſenden poste restante
Sondershauſen.

Ein Brenner, garApparat
führen kann u. auch auf Mais-
hefe gearbeitet hat, ſucht Stel-
lung. Adr. unt. B. C. 4315 a. d.
Annonc.-Exp. v. J. Barck
Co. Halle a/S. erbeten.
Ein Oeconomie-Inspector,

32 Jahr alt, praktisch und theo-
tiscll gebildet, mit Rübenbau und
Maschinenwesen vertraut, sucht,
gestützt auf gute Empfehlungen
zum 1. Jan. oder früher Stellung.
Offerten unter A. F. 903 an
Haasenstein Voglerin Dresden erbeten.

Lehrlingsgeſuch.
Ein ordentlicher Burſche kann

zum 1. October e. plazirt werden
beim Schloſſermeiſter H. Wer
nicke in Döllnitz.

Zum 1. Octbr. er. wird für einen
kleineren Stadthaushalt mit 4 Kin-
dern ein anſtändiges, nicht zu jun
ges Mädchen aus guter Familie
zur Stütze der Hausfrau geſucht.
Auch wird verlangt, daß dieſelbe
ſich leichten häuslichen Arbeiten un-
terzieht und in der Küche bewan-
dert iſt. Meldungen mit Beſchrei
bung des Lebenslaufes und Angabe
der Gehaltsanſprüche zu richten an
die Expedition der Sangerhäu-
ſer Zeitung unter T. a. 637.

Vorzügliche Chocoladen

Lals. Kgl. Hof-Chocoladenfabrit

Gebrüder Stollwerck, Cöln,
Lieferanten fast aller europ. Sou-
veraine, empfehlen ganz besonders
für Kinder und Reconvalescenten
als stärkende Nahrung zu PFabrik-
preisen und zwar Gesundheits und
I Gewürz- Chocoladen das vollwich-
tige Pfd. von Mk. 1.20, Vanille-
Chocolade v. Mk. 1.50 an die Fa-
brikdépöts in Halle die Herren:
O. V. Bacentsch, Pr. Boco,
C. Bau Rich. Vuss,Ernst Ochse, Gust. Rünhlte-
mann und Otto Peter, Con-ditor, gr. Ulrichsstr. 56.

Cölner Dombauloose à 3 N.,
Ziehung am 10., 11. u. 12.

Januar 1878.
Frankfurter Loose à 3 Mk.,

Ziehung am 3. Oetbr. a. C.
Albert-Loose à 5 NMk.,

20,000 Gewinne Ziehung im
December d. J.,

empfehlen J. Barck G Co.
Annonc. Expedition Leipzigerſtr.
105 u. gr. Ulrichsſtr. A7, I.
„Geheime Krankheiten“,
Frauenleiden, Hautkrankheiten, heile ich
auch brieflich ſchnell und ſicher nach den
neueſten Forſchungen der Wiſffenſchaft.
Ebenſo geheime Schwächezuſtände
(Nervenzerrüttung, alle Fälle von Mannes-
ſchwäche, Rückenſchmerzen, Unterleibsleiden,
u. ſ. w.). Auf Grund meiner altbewährten
Curmethode garantire ich ſelbſt in den verweifeltſten Fällen für gründliche Heilung.

enaue Krankheitsberichte an

Dr. Rumler,
Dresden, Bachſtraße.

Eine ferme, im dritten Felde
ſtehende braune Hühnerhündin ſteht
zu verkaufen beim Gutsbeſitzer

Guſtav Zſchege in Naundorf
bei Beeſenſtedt.

Ein Paar egale,
braune, hannöv.
Wagenpferde,
8 Jahr alt, 7 bis 8
Zoll hoch, auch

ſehr paſſend als Acker- oder Roll-
wagenpferde, ſind zu verkaufen in
Halle, Mühlweg Nr. 23.
Verkauf von Reifſtäben.
Das Dominium Radis hat zum

nächſten Herbſt eine große Quan-
tität birkene Reifſtäbe abzu-
geben. Beſtellungen an Förſter
Kiltz, Radis bei Gräfenhaynchen.

Stettin-Copenhagen.
A. I. Poſtdampfer Titania“ Capt.

Ziemke, von Stettin gen Mittwoch u
Sonnabend I Uhr Nm. von Copen-
hagen jeden Montag u. Donnerſtag
2 Uhr Nm.
Dauer der Ueberfahrt 14 bis 15 Stunden.

Rud. Chräst. Gräbel in Stettin,

Große Tafel-Havelkrebſe
empfiehlt fortwährend

L. Kersten, Fiſchermeiſter,
Havelberg, Weinbergſtr. Nr. 69.

Sprotten, BRücklinge,
Flundern, ger. Aal, täg-
lich friſch, bei

C. Müller Nachf.
NB. Feinſte bair. friſche Ge

birgs-Preißelbeeren.
2 Sprungböcke, Zeitböcke, Ram-

bouillet-Raſſe, ſtehen wegen Wirth-
ſchaftsveränderung auf Rittergut
Schrenz bei Stumsdorf zum
Verkauf.

Hab Acht!
Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon

ſtehen zwei ſehr gut erhaltene
Teſchnerſche Gewehre (Schlit-
tenſyſtem, vorzüglichen Schuß) und
ein Dreyſeſches Nadelgewehr
billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg

Eine noch ut erhaltene
Bandsägefür Kraftbetrieb wird zu

kaufen geſucht. (T. 3924.)
Wernicke G Co.

in Sangerhausen

Niederlags- und Kellerräume,
Getreideböden u. Hofraum zum
Lagern v. Waaren, mit Schienen-
verbindung sind zu vermiethen.

Delitzscher Strasse No. 7.
Eine Diffuſionsfabrik in der

Nähe von Halle ſucht für die
Dauer der nächſten Campagne einen

Nachtanfſeher,
der zugleich perfecter Korn-
kocher iſt. Gehalt 75 .4 pr.
Monat. Schriftliche Meldungen
mit Zeugnißabſchriften nehmen unter

T. 107 Haasenstein G
Vogler, Halle a/S. entgegen.

Preſchwagen, Iu. 2ſpän
nig zu fahren, Handroll-
wagen, Hundewagen, zu
verkaufen
Landwehrstrasse 18.
Ein Paar fehlerfreie Wagenpferde

ſind veränderungshalber ſehr preis-
werth zu verkaufen. Näheres sub
T. G. 494 an Haasenstein
C Vogler, Leipzig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

treten,

Emser Pastillen,
aus den festen Bestandtheilen der
Emser Quellen unter Leitung der
Adwministration äerKönigWilhelms-
Felsenquellen bereitet, seit Jahren
gegen Hals und Brustleiden be-
wWährt, in plombirten Schachteln
mit Controllstreifen vorräthig in
Halle bei: Hembold 6 Co.,
en gros u. en detail, ferner bei:
Apothekxer Thamm,Apotheker Dr. Jäger und
Apotfheker Aug. Mothe.

Engros-Versandt: Magazin
d. Emser Felsenquollen i. Cöln.

e

Ich bin wieder von meiner
Reise zurückgekehrt.

Dr. Delbrück
Kr.-Physicus.

leh bin einige Zeit verreist.
Die Herren Sanitätsrath Hüll-

mann, Wilke u, Dhr.
Fritsch u, Lötze Werden
die Güte haben mich zu ver-

Dr. PPott.
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